Das gesellschaftliche Ereigniss 
der Spizenklasse war zweifelsoh- 
ne nicht die große Bescherung 
sondern Emils Geburtstag am 
18.12. Leider erschien Martin 
Büsser nicht zum ausgemachten 
Treffpunkt und ist seitdem ver- 
schollen. Haaallloooo! Martin! Wo 
bist du? Wir hoffen dir ist nichts 
ernsthaftes zugestoßen. Melde 
dich mal. Oder hat dich die SPEX 
gekauft. Aufwachen. Du hast wirk- 
lich was verpaßt. Es gab prima 
Spinat, unfreundliche Mund- 
schenke und Emil trug einen 
Schlips. 

Falls von euch jemand den kleinen 
Martin sieht, dann sagt ihm doch, 
daß er sich bitte mal bei uns mel- 
den soll oder informiert uns. 
Martin - Büsser - Such - Hotline 
unter 06841 / 120 489. 


+++ 


Für einen kleinen Skandal sorgte 
am Rande dieser familiären Veran- 
staltung Sven Brux vom FC St. 
Pauli. Sven, der an diesem Tagäl- 
ter aussah als das Geburtstags- 
kind meinte ernsthaft er sei zu alt 
für die APPD. 

Ob er das noch bereuen wird, wird 
sich in Kürze herausstellen und 
was sagt eigentlich der 


FLEXHEADORDEN zu solch un- 
qualifizierten Außerungen. 


rt 


Apropos. Ein Seminar der Fußball- 
randale archivierenden Archive 
unter dem Motto "Gegen die 
Geschichtslosigkeit der Fußball- 
gewalt-Forscher: Jugend- 
brauchtum, Sexualität, Schmutz 
und Fußballrandale als Medium 
jugendlicher Emanzipation oder 
Unterwerfung" findet vom 17-19 
März 1995 im sozialistischen Bil- 
dungszentrum in Oer - 
Erkenschwick statt. Kontakt- 
adresse: Haardgrenzweg 77 / 
45739 Oer - Erkenschwick, Tel: 
02368 - 690651, Theo Schneid. Der 
Teilnehmerbetrag von DM 30 ent- 
hält Unterkunft und Verpflegung, 
Jugendliche und besonders Be- 
dürftige erhalten eine Fahr- 
kostenerstattung. Themen werden 
neben einer Kritik der aktuellen 
"Ausgehorcht und Angeschmiert" 
Projekte, die Geschichte von mehr 
oder weniger hedonistischer oder 
revolutionärer Fußballrandale ( 
"Russenspiel", Rugby und die Ver- 
bürgerlichung des Schulsports, 
1954 und die Heimkehr der unga- 
rischen und deutschen Weltmei- 
ster, Klasse gegen Klasse im Fuß- 
ball - Kiez, Gladbach und 68') sein. 
Gerade der letzte Punkt dürfte ge- 
wisse Schweine vom Rhein ziem- 
lich fröhlich stimmen. 


+++ 


Im Hüttendorf in Papenburg findet 
vom 2 - 5. Januar nochmals ein 


Das Dominique tot ist konntet ihr bereits in der letzten Ausgabe erfahren. Das sich seine 
Beerdigung zu einer Fleischwerdung eines menschenfressenden, zynischen, perversen 
Systems entwickeln würde, hätte ich nicht gedacht. 

Das System ist entgegen anderer Meinung nicht theoretisch, es ist aus Fleisch und Blut 
und trägt Trauerkleidung wenn seine Opfer beerdigt werden. 

Nachdem Dr. Zeßner wegen seines zu recht schlechten Gewissens zunächst nicht zur 
Beisetzung erscheinen wollte und angeblich sogar Dominiques Eltern gegenüber schon 
abgesagt hatte, tauchte er plötzlich doch noch auf dem Friedhof auf und versteckte sich 
sogleich hinter den engsten Angehörigen. 

Der Grund ist klar, nicht Trauer oder gar ein letzter Respekt vor dem Toten sind die 
Gründe sondern einzig und allein politisches Kalkül. 

Wäre Dr. Zeßner nicht zu Dominiques Beerdigung gekommen, wäre dies ein 
Schuldeingeständniss gewesen. 

Hätten wir ihn gleich am Grab bespuckt und zusammengeschlagen, hätte er seine 
Presse gehabt, auf die er bekanntlich so unendlich geil ist. 

So konnte er gar noch ans Grab treten und vor seinen Schülern Mitgefühl heucheln, 
auch wenn er isoliert, bis auf einen Untergebenen verloren auf dem Platz stand. In 
diesem Moment hat sich jemand im Sarg umgedreht. 


Der geistig umnachtete Vertrauenslehrer (das Wort an sich ist schon pervers) hielt eine 
politische Rede, die nicht nur wortwörtlich eine Verlautbarung von Dr. Zeßners perver- 
sen "Jugendarbeitsphantasien" war, denen Dominique unter anderem zum Opfer gefal- 
len war, sondern auch noch in dem Helmut Kohl Zitat "Die Welt ist schön" gipfelte. 

Es wurde von "Mit- und Selbstbestimmung" orakelt. Wie in diesem Land "Mit- und 
Selbstbestimmung" aussehen, hat Dominique in den aktuellen Verhandlungen mit der 
Stadtverwaltung erlebt. 

Wieviel ein Menschenleben zählt, hat die Äußerung von Oberbürgermeister Ulmke 
gezeigt. 

Das schlimmste an der Sache ist, daß ich vermute, daß dieser hauptberufliche Gehirn- 
wäscher die Märchen, die er seinen Schülern aus Anlaß von Dominiques Tod vortrug, 
selbst glaubt. 


Von Respekt war die Rede, aber nicht einmal einer seiner letzten Wünsche, sich ver- 
brennen zu lassen, wurde respektiert. Dominique wurde trotz seiner Anweisung ver- 
brannt zu werden in einem Sarg beigesetzt, den die Totengräber, noch während Leute 
von uns am Grab standen um sich von ihm zu verabschieden, zuschaufelten. 

Der wichtigste Teil dieser Beerdigung, die offizielle Freisprechung von Dr. Zeßner war 
vorbei, Dominique konnte also sogar noch ganz am Ende von der Gesellschaft verach- 
tet werden. 


Der letzte Satz in Dominiques Abschiedsbrief hieß FUCK THE SYSTEM! Ich will ihn 
einfach so stehen lassen. Es gibt genug Gründe dafür. 


Wir trauern um 


Dominique 


Er starb nicht für ein Vaterland, keinen General, kein Geld, keine 
Ideologie und keine Obrigkeit. Er starb an keiner Krankheit, nicht 


aus Übermut und nicht aus Langeweile, sondern weil Konformität, 
Leistung und Duckmäusertum mehr zählen als Menschlichkeit. In 
uns lebt ein Teil von Dominique weiter. 


Freunde/innen aus dem Autonomen Jugendzentrum 


Homburg, im Dezember 1994 


Eine rlesengroße Schweinerei am Rande. Da sich Dominique Im Grab umdrehen I aasrngen bezüglich der zukünf- 
In der SZ dari.sich Dr..Zeßner ungehindert würde, müßte er diesen Bericht lesen, [ a 
als Dominiques "bester Freund" und den hat ein Freund von Ihm spontan einen ee 


Homburger Wählern als großer Menschen- Leserbrief geschrieben, der natürlich WI EEE, ausgebaut und Takti- 
freund darstellen. nicht abgedruckt wurde. Wie hier mit I KuKiS EL EUrEL De 


kelt werden. 


dem Tod noch Wahlkampf betrieben 

; wird Ist unglaublich. 1 VRR 
Sehr verehrte Damen und Herren! | Eine der übelsten Ortschaften was 
hr Bericht zum Tod des Schülers des irninen angeht, scheint 


Saar - Pfalz - Gymnasiums verhöhnt den | Quedlinburg zu sein. Die Liste der 
Toten in einem Maße, das kaum zu | Aktionen der Faschos hier voll- 
überbieten ist. Selbst im Tod wird das ! ständig abzudrucken, würde den 


: Opfer mit nicht zu übertreffender Re- n nenn  .. 
i . . gen. Einer der führenden Köpfe in 
spektlosigkeit behandelt. i Quedlinburg ist der bekannte Nazi- 


y . kader Steffen Hupka. Als Auftakt 
Daß Herr Zeßner nicht glauben will, daß | zu den Aktionen gegen Hupka, fin- 


"schulische Probleme" der Grund fürden [| det am 14.1.1995 um 11 Uhr ( Treff- 
Selbstmord waren ist klar, denn Herr 5 punkt: Parkplatz / Carl - Ritter 
Zeßner persönlich hat einen großen Teil Platz) eine Demonstration zur 
: Schuld auf sich geladen. i Wohnung von Steffen Hupka statt. 
Es wird behauptet, man habe dem Schü- I Ziel dieser friedlichen Demonstra- 
ler "beistehen wollen". Die Wirklichkeit Bemukstaterrun. en . 
..; sieht leider ganz anders aus. Pe EEE un 


£ h : und zumobilisieren. Man darf ge- 
: Mehr als einmal hat sich das Opfer bei spannt sein, ob dieser Plan glückt. 


. mir als nahem Freund dahingehend of- Abenteuer scheint von vorneherin 
fenbart, und nicht nur bei mir, daß ersich 2 ausgeschlossen, da die Bevölke- 
von Herrn Zeßner regelrecht terrorisiert | rung, weiche bekanntlich für Ruhe 
fühle. und Ordnung ist, auf die Seite der 

: Der Hauptgrund waren nicht etwa l Antifaschisten gezogen werden 

u schlechte schulische Leistungen, son- j In ton ee ge 
dern der, daß das Opfer sich sehr aktiv ö 
im Autonomen Jugendzentrum enga- 1 RN 
giert hatte. Bekanntlich liegt Herrn Zeßner I 
sehr viel daran, das Jugendzentrum mit | Kleiner Nachtrag zum Artikel über 
allen Mitteln in Form der Selbstverwal- j Frau Irmgard Schwaetzer aus ZAP 
tung zu zerstören. R #1 08. Dort wurde behauptet, daß 
Herr Zeßner rief bei ihm oder seinen die gute Dame 4250 DM Über- 


Eltern außerhalb der Schulzeit an, übte | gangsgeld bekommen hätte. Wäre 
i ein bißchen wenig gewesen. Da 


ständig Druck auf ihn aus, versuchte ihn tehlien zweiliuiien: Dieguiiifti 
einmal zu Spitzeldiensten aufzustacheln, j kriegt 425 000 Mark, bar auf die 
ein anderes Mal ihn zu überreden, das | Kralle! Es lohnt sich wie gesagt 
Juz überhaupt nicht mehr zu besuchen. i Politiker zu werden, deswegen 
Mal versuchte, er mit sanftem Druck, haben wir auch die APPD gegrün- 
mal mit Drohung, mal mit regelrechter Ü det. Ich hoffe nur, daß ich NICHT 
Erpressung den Jungen gefügig zu ma- | so Tange auf mein Übergangsgeld 
chen. Mehrmals hat Herr Zeßner, laut RER, 
Dominique, wortwörtlich gesagt: "Dich i 


mache ich auch noch fertig!" = 


l Nachdem sich in diesem Jahr mit 
DJ Kool Herc schon ein Großmei- 
alleinige Schuld am Tod dieses 15 Jäh- | ster der Old School auf deutschen 
rigen, auch wir als seine Freunde haben Jam-Bühnen die Ehre gegeben 
zum Teil versagt, abergerade deswegen l hat, schlägt jetzt als zweiter Kool 


Sicher hat Herr Dr. Zeßner nicht die 


Moe Dee mit seiner neuen Platte 
„Interlude“ (Move/Repture) zu. 
Kool Moe Dee alias Mohandas 


sind wir jetzt, da sich der Tote nicht mehr 
wehren kann, dazu verpflichtet, ihm bei- 
zustehen und ihn nicht wehrlos der Ver- Dewese das ist der, der immer mit 
höhnung und Verdrehung seiner Ge- B den übergroßen, aus einem durch- 
schichte preiszugeben. | gehenden Glas bestehenden 
j Sportsonnenbrillen rumgelaufen 
Gerade die Tatsache, daß Herr Zeßner i ist, als die noch kein Sportler ge- 
die Wahrheit kennt und trotzdem auf der tragen hat. = 
Titelseite, vor aller Öffentlichkeit sein | Anfang der 80er zählte er neben 
Gewissen reinwäscht, läßt bei mir nur un eugedere 
e reacherous Three und 1987 war 
den Schluß zu, daß hier weder Anstand, 3 er als einer der letzten Old 
Moral noch die Fähigkeit Fehler einzuge- | Schooler noch im Geschäft, als 
stehen in hohem Maße vorhanden sind. i Grandmaster Flash, Melle Mel und 
Ich denke, daß sich dieser Meinung alle Kurtis Blow allesamt schon längst 
anschließen werden, die wissen was am abkacken waren. Und so prä- 
wirklich passiert ist. 1 sentiert sich Kool Moe Dee auch 


l 
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1994 nach zweijähriger Pause, 
als brillanter Vertreter des 
Schnellfeuer-Rap, der seinen 
eher smoothen Beats ständig zu 
enteilen scheint. Durch und 
durch Old School, gibt er zwar 
mal mit live Gitarre und Bass 
oder Ragga-Samples seine 
Credits an den 90er Flava, aber 
ansonsten stehen die Rhymin 
Skills wie eine Wand hinter den 
Beats und Scratches, durch die 
sie von Zeit zu Zeit als gebündel- 
te Geschwindigkeitssalven hin- 
durchbrechen, wie es sich für ei- 
nen gestandenen Old Schooler 
gehört. Meint zumindest die 
SPoKK Mind Squad unter unse- 
rer Newsrubrik verkünden zu 
können. 


+++ 


Das Naziverarschungsblättchen 
MODERNE ZEITEN besteht im- 
mer noch und zieht immer un- 
glaublichere Register um den Ka- 
meraden die Kröten aus der Ta- 
sche zu ziehen. 

Faschopopper Torsten Lemmer, 
der sich gerne als eine Art Lebe- 
mann ohne Niveau verkauft, ver- 
scheuert nun an die braune 
Kundschaft gar Kitschringe vom 
Rummelplatz mit Juwelen belegt 
für lächerliche 1520 DM. 


+++ 


Auch die Gebrüder 
Schaffelhuber machen mit der 
Veröffentlichung ihres Nazimülls 
munter weiter. Laut Amtsblatt 
vom 9. Dezember 1994 wurden 
aufgrund des "Gesetztes über 
die Verbreitung jugendgefähr- 
dender Schriften" pro forma mal 
wieder ein paar Veröffentlichung 
indiziert. Die Singles "Gesell- 
schaft" - "Vaterland" der Bands 
"Olthanasie" und "Oistar Pro- 
per". Mehr über dienetten Jungs 
mit den braunen Unterhösen 
gibts auf Seite 21. 


+++ 


Aber ganz so tief braucht man in 
den braunen Sumpf gar nicht 
abzutauchen. Das die richtigen 
Nazis ganz woanders sitzen und 
meist gar nicht wissen, daß sie 
Nazis sind hat sich mittierweile 
herumgesprochen. Die paar 
"Heiner" am rechten Rand, die ihr 
Leben dazu geweiht haben als 
Karikaturen durch die Gegend zu 
laufen, sollte man zwar immer im 
Auge behalten, immerhin bietet 
sich ein ausgezeichnetes Feld für 
Abenteuer und Spannung, aber 
die wahre Scheiße brodelt doch 
längst woanders. Sehteuch doch 
mal eure Ministerin an, ihr Ju- 
gendlichen ihr. An anderen Stel- 
len brodelt es nicht nur, dort 
kocht der Sud bereits. So ist zum 
Beispiel die Bundeszentrale für 
politische Bildung fest in der 


28.12. TERRORGRUPPE/ 
DIE KASSIERER/ AURO- 
RA/ SQUARE THE 
CIRCLE/B. TRUNKEN IM 
DIENST in der Röhre In 
Stuttgart+ 

30.12. THE MAGIC 
SPLATTERS/ PART TIME 
PUNX in der Harmonie- 
halle in Wellmünster/ 
Laubuseschbach 

08.01. HARALD „SACK* 
ZIEGLER in Köln’ 
Rhenania 

21.01. R'n'R Party mit 
JOHNNY TRASH und 
ELVIS SCHÜBLER mode- 
riert wird von AKE-Sound- 
Connection Im JUZ in Bad 
Sooden-Allendorf 
27.01.95 ABC DIABOLO/ 
DL. TARY 
CONFINEMENT im Mega- 
phon In Burscheid 
27./28.01. Benefizkonzert 
für Antifaschistsche Aktio- 
nen In der „Kuppelhalle" in 
Tharandt (b. Dresden) mit: 
TERRORGRUPPE/ DRIT- 
TE WAHU M.V.D./FH-72/ 
PARANOISES und 3 
Frankfurter Bands 

28.01. BROT &SPIELE u. 
TROU I (Berlin) Alte Pauli- 
nein Detmold 

29.01.95 .... BUT AUVE/ 
AUSBRUCH/WÖRK FOR 
KÖRK im HdJ in Düssel- 
dorf ab 19.00 h 

04.02. BOXHAMSTERS/ 
BUT ALIVE im Juz Tonne 
in Überlingen 

25.02. FIVE IN TEN im 
Fahrenheit 451 in Mön- 
chengladbach 

27.02. JIMMY KEITH AND 
HIS SHOCKY HORROR 
Im Fahrenheit 451 in Mön- 
chengladbach 


Gigs Im UJZ in Peine 
31.12. Sylvester Party mit 
GROVING CONCERN 
05.01. PERCUSSION-Un- 
terricht für Anfänger 
06.01. Hardcore vom Plat- 
tenteller 

07.01. GRIEF OF GOD/ 
UNDER THE CHURCH 
08.01. APARTEMENT 3G/ 
NRA 

14.01. 2-SHOTS CARRY/ 
STONED AGE 

21.01. DON'T PANIC/ 
ATOMIC INFANTRY 
27.01. BRAIN PEACHES/ 
SCOWLS 

28.01. Metal vom Platten- 
teller 


Gigs im Westclub in 
Delitzsch 

07.01. BACK DOOR 
14.01. FREYGANG 
28.01. 44 LENINGRAD 
04.02. ANARCHIST 
ACADEMY 

15.02. MULLSTATION/ 
N.F.P. 


Gigs In der Bazille in Kas- 
sel (APK, c/o Bazille, 
Sickinger Str. 10, 34117 
Kassel) 

29.12. DIE GOBS 


Gigs im Zwischenfall in 
Bochum 

05.01.95 Hip-Hop-Konzert 
mit: FSP, G.C. CRU, DJ 
Sille- Ni 

17.01. BUT ALIVE/ 
KOMMERZINFARKT 
14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS 


Gigs im AJZ Karisdorf b. 
Bruchsal 


13.01. VULTURE 
CULTURE/ NOTHING 
GOES MORE 

03.02. BOXHAMSTERS/ 
SIMUINASWO 

03.03. GAINSAY/ + 
Quests 


Gigs im AJZ in De: 
31.12. DOG FOOD FIVE 


Gigs in der Region Rhein- 
Neckar: 

31.12. Wiedereröffnungs- 
Party im neuen Juz im Garten- 
center/Neuer MeBplatz/ 
Mannheim 

09.01. VEB Laut & Lässig 
präsentiert: WARDANCE + 
Special Guest im JUZ Mann- 
heim 

14.01. FALSE FRIENDS / 
FLANSCH im AZ Heidelberg 
02.02. .... BUT ALIVE/ KAL- 
TE ZEITEN im JUZ Mannheim 
18.03, LUNCHBOX/ 
WOUNDED KNEE 

08.04. A TRIBUTE TO KURT 
COBAIN ca. 15 Bands de- 
montieren eine Legende im 
JUZ Mannheim 


Gigs im Juha Maikäferhäusle 
in Geislingen/ Steige 

05.01. RISIKOFAKTOR/ 
M.A.Jesus 

18.02. STONEAGE/ + Sup- 
port 

Info: 07331/ 44801 


Gigs im AJZ Bielefeld, 
Heeperstr. 132 
28.12. 2BAD/ 
WEAVER 
14.01. TOO STRONG/ 
GIZZMOLOTION 


DREAM 


Gigs in der T-Stube in 
Rendsburg 
25.12. DI IRIES / DUB 


Gigs im FKK in Minden 
14.01. FLEISCHLEGO + 
Support 

21.01. FORGUETTE MI 
NOTE + Support 

28.01. DANCE OR DIE PAR- 
TY 

04.02.95 WARDANCE 


Gigs im Juz in Filderstadt 
01.01. Neujahrs Pogo im Z 
07.01. LOST LYRICS/ RISI- 
KOFAKTOR/ COW GIVES 
MILK 

20.01. Metal-Desaster im Z 
21.01. Malworkshop 

27.01. Billard-Tumier 

28.01. Punker-Disco-Cafe 


Gigs im Beteigeuze in Ulm 
27.12. AURORA & TERROR- 
GRUPPE / SCUMBAG 
ROADS 

28.12. SKINNY NORRIS & 
BAD COMMUNICATION & 
KARL KNAPP TRIO 


Gigs Im Druckluft in Ober- 


hausen 

31.12. Sylvesterparty , Tanzi 
07.01. CHURCH OF 
VIOLENCE 


13.01. SHUFFLE DEMONS 
20.01. HIS GIRL FRIDAY 
21.01. LIVE ACT PARTY mit 
ACTUAL PROOVE/ KÖNIGS- 
DORF POSSE & KEIN EXIL 
22.01. Be mine or run 
27.01. Carnival of soul 
Gigs in Kassel bzw. 
Immenhausen 

02.01.95 UNBROKEN & 
BATTERY im Juz 
Immenhausen 

07.02. WARZONE im JUZ 
Immenhausen 


Gigs im BKA-Münster bei Die- 


burg 

06.01. EGO 
NECKBRACE 
07.01. EABW LICHTPAUSEN 
10.01. DIE 
ARSCHGEBUIDEN/ 
NEGLECT 


TRIP/ 


Gigs Im Crash In Freiburg 
08.01.95 TIAMAT 
19.01. PRO PAIN/ RUMBLE 


MILITIAM HUMUNGUS 
FUNGUS/ DIE 
SCHWEISSER 


28.01. BATMOBILE 
22.02, BOLT THROWER 


Gigs im Chekov in Cottbus 
30.12. HAMMERHEAD 


Gigs im Conni in Dresden 
06.01. 3RD STATEMENT 
07.01. OUT OF SIGHT/ 
DOLL 


GIGS Im HOT Rottmannshof 
In Dorsten-Wulfen 

04.02. AMBUSH/ NEU- 
THRONE 

04.03. Straight Edge Festival 
mit SPAWN/ STEADFAST/ 
CONGRESS/ MARROW 
31.03. PROVOCATION 


Gigs in Böblingen/Herrenberg 
14.01. SORRY MY SOX + 
fünf Bands aus dem Jugend- 
hausmusikbunker 

17.01. APPARTEMENT 3G/ 
NRA 

31.01. WARZONE/ RIGHT 
DIRECTION 


Gigs in Stuttgart und Umge- 
bung 

06.03. NO FxX/ 
GUTTERMOUTH/TERROR- 
GRUPPE im Longhorn in 
Wangen 

15.03. SPLATTERHEADS/ 
TERRORGRUPPE Villa Rol- 
ler in Waiblingen 

20.03. GOD BULLIERS/ 
FLOWER Röhre in Stuttgart 
27.03. BUZZOV.EN/ MINK 
STOLE Röhre in Stuttgart 


AMBUSH 

30.12. Berlin/ Suparnolli 
91.12. Flensburg/ Hafermarkt 
02.01. Flensburg/ Volkebad 
04.01. Aalborg/ 1000 Fryd 
06.01. Oslo/ Blitz 

07.01. Trondheim/ Uffo 
08.01. Levanger/ 

09.01. Lillehammer/ 

12.01. Potsdam/ Archiv 
13.01. Magdeburg/ 

14.01. Dresden 

15.01. Pilsen 

16.01. Prag 

18.01. Wien 

19.01. Trencin 

20.01. Budapest 

21.01. Zagreb 

22.01. Ljubljana/ Channel 
Zero 

27.01. Homburg/ AJZ 
28.01. Liege/ La Zona 
29.01. leper/ Vort'n'vie 
31.01. Frankfurt 

01.02. Ahrensberg/ Kult 
02.02. Wermelskirchen 
03.02. Köln/ Rhenania 
04.02. Dorsten 

05.02. Karlsruhe/ Steffi 
07.02. Herrenberg/ 

08.02. Biel/ Schrottbar 
09.02. Luzern 
10.02. 
Schiesshaus 
11.02. Leipzig/ Conne Island 
12.02. Berlin/ Köpi 


Zeulenroda/ 


B-ABUSE 
21.01. 
Masnusch 
28.01. Sinsheim/ Juz 

25.02. L-Esch/Alzette/ Kultur- 
haus 


Mainz/ Haus 


DEAD BEAT 
30.12. Eisenberg/ Kinder- 
freizeitzentrum 


PARTY KILLING SERVICE 
20.01. St. Ingbert/ Cafe K 
07.02. Mannheim/ Rheinfels 
24.02. Kalserslautern/ JUZ 


THE MAGIC SPLATTERS 


30.12. Laubus-Eschbach/ 
Harmonie-Halle 
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LUNCHBOX 
29.12. Hanau/ Metzgerstr. 


N.O.E. 

31.12. Halberstadv/ Zora 
07.01. Zittau/ Rosa e.V. 
04.02. Dessau Kreuzer 
11.02. Neubrandenburg/ See- 
str. 


MADBALL/TURMOIL 
20.01. Berlin/ SO 3 

26.01. Stuttgart/ Röhre 
27.01. Leipzig/ Conne Island 
28.01. Hannover/ Glocksee 
30.01. Essen/ Zeche Carl 
02.02. Rendsburg/ Garage 


RISIKOFAKTOR 

05.01.95 Gelslingen/ JuHa 
06.01. Party in Stuttgart 
07.01. Filderstadv/ Z + BAM 
BAM'S + LOST LYRICS 
10.01. LippstadV Don 
Quijote+ ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT 

25.02. U.K. SUBS + RISIKO- 
FAKTOR in Soest/ Alter 
Schlachthof 

Booker: 02902/ 1419 


RADICAL DEVELOPEMENT 
28.12. Arnsberg/ Cult 

29.12. Weimar/ Gerber 3 
30.12. Cotibus/ Checkov 


RAWHEAD 
07.01.95 Aalen/ Juze 


DOF FOOD FIVE 

26.12. Bad Wörishofen/ Juz 
28.12. Bielefeld/ Eifenbein- 
tum 

29.12. Kassel/ Spot 

30.12. Gronaw/ 

31.12. Dossau/ AJZ 


Mad Mob Weihnachtstestival 
mit 

PUNISHABLE ACT/ 
MURDERED ART/ 3RD 


„ STATEMENT/ PROPHECY 


OF RAGE/ RYKERS 
27.12. Husum/ Speicher 
28.12. Halberstadt/ Zora 


UNBROKEN 

22.12. Prag 

25.12. Würzburg/ Labyrinth 
26.12. Chemnitz/ AJZ Tal- 
schock 


BATTERY + UNBROKEN 
02.01.95 Kassel/ Juz 

05.01. Arnsberg-Neheim/ Cult 
14.01. Berlin/ Ex 

15.01. Schleiz/ KFZ 

16.01. Prag 


SICK OF IT ALL 

05.01.95 München/ Nacht- 
werk 

06.01. Hamburg/ Fabrik 
07.01. Berlin/ TU-Mensa 
08.01. Essen/ Zeche Carl 
09.01. Wien/ Arena 

12.01. Zürich/ Luv-Club 
21.01. Chemnitz/ AJZ-Tal- 
schock 

22.01. Swuttgart/ Röhre 


WARZONE+RIGHT 
DIRECTION 

27.01. Berlin/ SO 36 

28.01. Chemnitz/ AJZ Tal- 
schock 

29.01. Schweinfurt/ Schrei- 
nerei 

30.01. Herrenberg/ Juz 
31.01. Esterhofen/ Ballroom 
01.02. Wien/ Arena 

06.02. Homburg/ AJZ 

07.02. Kassel/ JUZ 

08.02. Bochum/ Zwischenfall 
09.02. Köln/ Büze 

17.02. Leipzig/ Conne Island 
18.02. Lugan/ Landei 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 


10.01. Lippstadv/ Don Quijote 
14.01. Bielefeld/ ZAK 
03.02. Zobersdorf/ Gasthof 


THE BUSTERS 

28.12. Hamburg/ Fabrik 
29.12. Bremen/ Modernes 
30.12. Hannover/ Bad 
03.01. Köln/ Kantine 

04.01. Stuttgart/ Altes Schüt- 
zenhaus 

06.01. München/Charterhalle 
07.01. Dortmund/ FZW 


08.01. Frankfurt/ Batschkapp 


26.01. Göttingen/ Outpost 
27.01. Potsdam/ Lindenpark 


HAMMERHEAD 

28.12. Hannover/ Sprengel 
29.12. Weimar/ Gerber 3 
30.12. Cottbus/ Checkov 
31.12. Potsdam/ Archiv 
02.01.95 Dresden/ Rieas 
Efau 


... BUT AUVE 
12.01. 
Störtebecker 
13.01. Braunschweig/ B-58 
16.01. Bremen/ Grünenstr. 
17.01. Bochum/ Zwischenfall 
18.01. Münster/ Gleis 22 
19.01. Wermelskirchen/ AJZ 
20.01. Köln/ Rhenania 
21.01. Bremerhaven/ Roter 
Sand 
27.01. 
28.01. 


Hamburg/ 


Aurich/ Schlachthof 
Enger/ Forum 

29.01. Düsseldorf/ HdJ 
31.01. Oberhausen/ Druckluft 
02.02. Mannheim/ JUZ 
Piranier 

03.02. Esslingen/ KOMA 
04.02. Friedrichshafen/ Juha 
Molke 

05.02. Freiburg/ KTS 

09.02. Göttingen/ Juzi 
10.02. Salzgitter/ K.J.T. 
Booking: Bookwood Booking 
Tel.: 04181/ 37863, Fax: 
04181/ 98488 


BAFFDECKS 
04.02. Langenau/ Juha 


FLEISCHLEGO 

13.01. Hannover/ Silke Arp 
bricht 

14.01. Minden/ FKK 

20.01. Salzburg/ Schnaill 
21.01. Wien 


VENUS PRAYER 
28.01. Dresden/ Conny 
10.02. Villingen/ Scheuer 


STONED AGE 

14.01.95 Peine/ OJZ 

18.01. Düsseldort/ Dschungel 
21.01. Mönchengladbach/ 
Fahrenheit 451 

27.01. Troisdorf/ Juze 
03.02. Wuppertal/ Jugend- 
treff Bergstr. 

10.02. Burscheid/ Megaphon 
27.02. Olpe/ Kulturkiste 


EGO TRIP . 

28.12. Göttingen/ Juzi 
30.12. Nürnberg/ Kunstverein 
31.12. Potsdam/ Archiv 
02.01. Dresden/ Riesa e.V. 
03.01. Leipzig/ Zoro 

04.01. Zeulenroda/ 
Schiesshaus 

06.01. Münster-Dieburg/ BKA 
07.01. Bremen/ Grünenstr. 


CONGRESS 
29.12. Schleiz 
30.12. Eisenberg 
31.12. Oelsnitz 


NEGLECT 

28.12. Arnsberg-Neheim/ Cult 
29.12. Groningen/ Glasfabrik 
30.12. Amsterdam/OCC In It 
31.12. Siegen/ Uni 

01.01. Ulm/ Cat Cafe 
02.01. Nova Goricia/ 
C.R.M.K. 

03.01. Padua 


04.01. Modena 

05.01. Florenz 

06.01. Turin 

07.01. Stuttgart-Neuhasen/ 
Penthaus 

08.01. Freiburg 

09.01. Karlsruhe-Eckenstein/ 
Juz 

10.01. Münster-Darmstadv/ 
BKA 

11.01. Homburg/ AJZ 

13.01. Paris/ Fahrenheit 
14.01. Kontich/ Lintfabrik 
15.01. Tournai/ Mazure 1% 
17.01. Hannover/ Korn 
18.01. Kopenhagen/ 
Stengade 90 

19.01. Göteburg/ Under- 
ound 

20.01. Oslo/ Blitz 

21.01. Aalborg/ Blitz 

22.01. Bremen/ Grünstr. 
24.01. Nürnberg/ Kunstverein 


WARDANCE 

06.01. Köln/ Rhenania 
07.01. Gelnhausen/ Casino 
08.01. Neuwied/ Texas 
Saloon 

09.01. Mannheim/ Juz 
10.01. CH-Zürich 

11.01. CH-Basel/ Hirsche- 
neck 

12.01. CH-Luzern/ BOA 
13.01. A-Hohenems/ Konkret 
14.01. Pforzheim/ Schlauch 
15.01. Altenmarkt/ Libella 
17.01. Regensburg/ Alte Mäl- 
zerei 

18.01. Zittau/ Rosa 

19.01. Weimar/ Gerberstr. 
20.01. Bielefeld/ ZAKK 
21.01. Rendsburg/ T-Stube 
22.01. Potsdam/ 108 

23.01. Halle/ Kellner 

24.01. Berlin 

25.01. DK-Kopenhagen/ 
Ungdomshuset 

26.01. N-Oslo/ Rocken 
27.01. N-LUllehammer/ Pub 
28.01. N-Trondheim/ Uffa 
29.01. N-Levanger 

31.01. N-Frederikstad 
01.02. S-Lund 

02.02. Rostock/ MS Stubnitz 
03.02. Peine/ Badehaus 
04.02. Minden/ FKK 

05.02. Siegen/ Uni 


TARNFARBE 

06.01. Freiberg/ Club im 
Schloss 

28.01. Halberstadt/ Zora 
29.01. Bad Soden/ Juz 


ELEVENTH DREAM DAY/ 
TORTOISE/ THE SEA AND 
CAKE 

07.01. Köln/ Underground 
08.01. Bochum/ Bahnhof 
Langendreer 

09.01. Hamburg/ Logo 
10.01. Berlin/ Loft 

11.01. Regensburg/ Alte Mäl- 
zerel 
12.01. 
14.01. 
16.01. 
17.01. 
18.01. 
19.01. 


Bern/ ISC 

Ebensee/ Kino 
Wien/ Szene 
Stuttgart/ Röhre 
München/ Muffathalle 
Frankfurt Batschkapp 


APARTMENT 3G/NRA 
06.01. Berlin/ Ex 

07.01. Lugaw/ Landei 

10.01. Bochum/ Zwishcenfall 
11.01. Köln/ Rhenania 
17.01. Herrenberg/ JUZ 
18.01. Bludenz/ Villa K 
19.01. Esterhofen/ Ballroom 
20.01. Leipzig/ Conne Island 
21.01. Hamburg/ 
Stoertebecker 


SNUFF/WATTYLER 

15.01. Bielefeld/ JZ Kamp 
16.01. Berlin/ Tommi 
Weißbecker Haus 

17.01. Bremen/ Schlachthof 
18.01. Köln/ Rhenania 
19.01. Hamburg/ Fabrik 


12.1. HYPOCRITICAL 
SOCIETY in Göttingen im Juzi 
13.1. BAD 
COMMUNICATION in Gie- 
Ben. 


O5 Ausgaben Ai 10,- Du 
1 Ausgaben für 20. DM 


MER a re ne a ee EN an re SA 
Name/Vorname 


Straße 


Das Geld habe ch OO bar beigelegt 
O als Verrechnungsscheck beigelegt PLZ / Ort 
O auf das Postgiroamt Saarbrücken, BLZ 590 100 66, 


Kto 15 934-662, an Barbara ‚Arndt überwiesen. Coupons einsenden an: ZAP 
Postfach 1007 e 66441 Bexbach 


Hand von Rechtsauslegern. In der 
staatlich finanzierten Wochenzei- 
tung "Das Parlament" etwa, zusam- 
mengestellt von Ansgar Graw, der 
unter anderem für eine 
Regermanisierung "Ostpreußens" 
eintritt, dürfen sich allerlei Mitarbei- 
ter von JUNGER FREIHEIT, 
CRITICON, WIR SELBST und MUT 
austoben. Wann kommt endlich die 
staatlich finanzierte APPD Zeitung, 
liebe Regierung? OK, ihr habt es 
nicht anders gewollt, dann müßen 
wir das Ding halt selbst in die Hand 
nehmen, aber nachher, wenn wir an 
der Macht sind, nicht wundern. 


+++ 


Die BEASTIE BOYS Tour wird ver- 
schoben und von der PETER AND 
THE TEST TUBE BABIES Kurztour 
habe ich Trottel leider wieder mal 
nichts mitgekriegt. Es ist zum Kot- 
zen, denn zumindest das Konzert in 
Stuttgart soll phantastisch gewesen 
sein. Live um längen besser als auf 
Platte, welche auch genial sind, und 
ein ziemlich frisches Oldtimer- 
publikum. 


+++ 


Sänger Axel von WIZO spielt in sei- 
ner spärlichen Freizeit in einer 
TEENS Revival Band und mußte 
dafür schon einmal fast mit dem 
Leben bezahlen. Nachdem er die 
Combo als die "echten" TEENS an- 
gekündigt hatte, erschienen zahlrei- 
che dauergewellte in 
Jogginganzüge gestopfte Anfang 
Dreißigerinnen, ausgerüstet mit Ori- 
ginal - Autogrammkarten und woll- 
ten die Band Iynchen als sie be- 
merkten, daß es sich gar nicht um 
die echten Teens handeln konnte. 


+++ 


Nicht gelyncht, aber als links- 
autonome Kiffer bezeichnet wurden 
die ca. 100 SMOKE IN Teilnehmer 
auf dem Berliner Alexanderplatz. Die 
Bullen schritten allerdings nicht ein. 


+++ 


Ebenfalls in Berlin wurde das erste 
deutsche HANF - Museum eröffnet. 
Es soll auf jeden Fall größer und 
besser ausgestattet sein, als das 
berühmte Amsterdamer Gegen- 
stück. Für einen Eintritt von 5 DM, 
kann man im Mühlendamm 5 in der 
Nähe des Roten Rathauses von 10- 
19 Uhr unter anderem noch echte 
Joints von Wolfgang Neuss besich- 
tigen und anderes vieles mehr. Flä- 
che ungefähr 300 qm. 


+++ 


Am 1. Januar jährt sich zum ersten 
Mal der Aufstand der ZAPatistas im 
südlichen Mexiko. 
Subcommandante Marcos wird von 
vielen bereits als der neue Che ge- 
handelt, alle wirklichen Revolutionä- 


IAN BRADY's Musik Ecke 


Als ich jüngst das 'Horror Infernal' aufschlug, lachten mir in den 
Redaktionscharts an vorletzter bzw. drittletzter Stelle rangierend 2 
Auswürfe zeitgemäßer Gegenkultur entgegen, die aufgrund bizarrer 
Covergestaltung mein Aufsehen schon länger erregt hatten. Da sie also 
auch in der "Metal Antwort auf das Zap" (was Geschmacksicherheit in 
den Reviews sowie analphabetische Volltreffer betrifft) somit volle 
Verrißbreitseite ("Panne") bekamen, sowie letztlich ein offensichtlich 
geistesgestörter Bekenntnisjapaner Onkel Moses Pot anfaxte, um ihn 
nach irgendeiner angeblich demnächst stattfindenden Revolution an die 
Wand zu stellen, und wenn Tonträger sowohl vom ZAP als auch von 
der Metalpresse ignoriert werden, kann es sich nur um Kulturgüter 
ersten Ranges handeln. Einer der besagten Tonträger ist die F.P.A.C. 
"Forthcoming Perpetual Intercourse" CD auf Campaign Org. 
(Kestnerstr. 11, 30159 Hannover), laut Labelinfo "ein digitaler 
Meilenstein der Meschenvearachtung". Dem kann ich nur zustimmen. 
Das Cover ziert eine ziemlich sick dreinblickende Frau mit irgendeiner 
finsteren Krankheit, ansonsten findet sich noch ein 
auseinandergepflückter Kopf und ein Kind mit deformiertem Schädel, 
sehr fies, sehr abgegriffen, sehr menschenverachtend, in der Tat. Die 
Musik selber ist eine kaputte Mischung aus allen möglichen 
Industrialversatzstücken von Coil und G.G.F.H. bis Godflesh. Die 
Krönung ist der kehlkopfkrebsmäßige Gesang, röcheld bis quälend, 
niemals gefällig, sondern immer sehr kaputt. Die Band, die auf 
Pathological passen würde. Kommen irgendwo aus dem entfernten 
Bekanntenkreis von Apocalyptic Helga, (hannoverscher Psycho Rocker/ ; 
Krachmacher der zweiten Generation). Massenmörder Musik, die eines 
nicht will: Sich dem Hörer anbiedern. Etwas gefälliger dagegen SKIN 
LIMIT SHOW aus Nottingham mit ihrer "Wound Freeze" CD au 
Lethal Records (P.O. Box 846, A-1011 Wien; eigentlich ein eher ödes, : 
da Deathmetal/ Blackmetal-lastiges Label aus Österreich, aber wie de 
Fachmann weiß, findet auch das blindeste Huhn...). Beziehen ihren$ 
Ruhm daher, daß bei ihnen Stuart Toolin spielt, der auch mal für 
Pitchshifter gitarrierte und klauen deshalb bei eben diesen völlig 
hemmungslos. So penetrant, daß die Scheibe ein Klopfer ist, bei dem 
auch die etwas dünne Produktion kaum stört. Werden wahrscheinlich 
demnächst bei Roadrunner oder Earache landen, einen ihnen angemessen: 
Bekanntheitsgrad erreichen und von Werbepostillen wie dem Visions" 
dem geneigten Hörer als die ***(setze ein "neuen", "besseren", 
"zeitgeistigeren" etc) *** (setze wahlweise ein "Neurosis", "Ministry" 
oder anderen austauschbaren Neo-Hippiemüll) angedient werden. 2 
Platten (entschuldigung, das heißt ja jetzt "CDs"), die ich 
uneingeschränkt jedem Zap Leser empfehle, nicht zuletzt, da sie 
eindeutig beweisen, daß Proletenhefte wie "Horror Infernal", gegen den 
Strich gelesen, gewünschte Informationen schneller und zielsicherer 
aufbereiten, als andere Quellen, eine Tatsache, die natürlich auch 
uneingeschränkt für Mags wie "Junge Freiheit", Bücher wie "Mein 
Kampf" oder Fernsehshows wie "Report" (aus München) Geltung 
besitzt. Zur Meinungsbildung sind Republikaner Parteitage oder die 
(inzwischen leider verbotene) Wikingjugend nun mal eindeutig besser 
geeignet, als APPD Parteitage, allein schon da die Jungs sich das Wort 
Spaß größer auf ihre Fahnen schreiben. Doch nun zurück zu dem 
kleinen Mädchen, das noch im Keller auf mich wartet... 


Das IAN BRADY für diesen unverschämten Artikel nach unserer 
Machtübernahme bluten muß ist wohl selbstverständlich - ein APPD 
Tipper 
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Weihnachtspogo 1994 in Hannover 


... und es begab sich mal wieder zur Weihnachtszeit, daß sich allerlei buntes Volk nach 
Hannover aufmachte, um dort die Innenstadt am 17.12. mit seiner Präsenz zu erfreu- 
en. Also machten auch wir uns mit dem nötigen Alkvorrat dorthin - doch in der 
Passarelle angekommen waren weit und breit nur Bullen zu sehen, die uns halbwegs 
freundlich aber bestimmt darauf hinwiesen, daß der Bahnhof, die Innenstadt und der 
Weihnachtsmarkt heute für uns Sperrgebiet seien. Gnädigerweise durften wir noch den 
Metzen "König des Ramsch" - Laden besichtigen, doch auf dem Weg zurück bemerk- 
ten wir schließlich eine kleine Ansammlung von etwa 40 Leuten, einen Steinwurf vom 
Ernst August entfernt, umringt von zahlreichen Bullenwannen. 
Dort hinzu gesellt gab es erstmal eine allgemeine Personalkontrolle und den Hinweis, 
daß man weder mit leeren Bierbüchsen Fußball spielen dürfte (ein blauer Müllsack 
sollte die Entsorgung übernehmen) noch alleine auf's Klo latschen sollte. 
Langsam wurde uns klar, daß wir hier in einem fast perfekt aufgebauten und abge- 
schlossenen 10 qm Käfig saßen - die Cops hatten anscheinend vom letzten Mal ihre 
Lektion gelernt. Kaum ließ sich ein neues Festtagsmitglied blicken, verstärkte die 
andere Seite ihr Aufgebot um eine weitere Wanne - ein Hochsicherheitstrakt war 
dagegen fast wie ein Abenteuerspielplatz! 
Doch da sich die meisten nicht sonderlich daran störten, wurde es den Cops langsam 
zu friedlich, und die ersten Sprüche wie "Jetzt ist aber mal langsam Feierabend" 
machten sich breit. auch von unserer Seite wurde der Wunsch laut, doch mal wieder 
den Weihnachtsmakrt heimzusuchen, doch schon bei den ersten Bewegungsversuchen 
machten die Bullen mit Helm und Knüppeln deutlich, wer hier der Herr im Lande ist. So 
blieb uns nichts anderes übrig, als uns erstmal zu zerstreuen, am Ende traf sich der 
zersplitterte Rest noch in der Nordstadt, um etwas mißmutig den Tag ausklingen zu 
lassen. 
FAZIT: Die Cops hatten alles viel zu gut im Griff, sie wären sogar spielend mit der 
zehnfachen Menge von uns fertig geworden. Tip für's nächste Mal: Irgendwo außerhalb 
treffen (z:B. Welfenpark) und von dort aus in die Innenstadt reinstürmen. Der 
Überraschungseffekt muß jedenfalls mehr auf unserer Seite sein. 

Knecht Ruprecht. 
Nach anderen Augenzeugenberichten waren ca. 500 Bullen und die großen allseits 
beliebten Gefangenenbusse im Einsatz, um die ca. 40 Punks in Schach zu halten. In 
der Regierungspresse wurde das ganze völlig tot geschwiegen, selbst in Hannoveraner 
Blättern war nichts zu lesen, obwohl es für die Passanten nicht zu übersehen war, daß 
die Innenstadt an diesem Tag mal wieder Aufmarschgebiet von Grün-Weiß war. 


Bilder wie wir sie aus Hannover reichlich kennen. Bleibt abzu- 
warten was sich im kommenden Jahr, zwischen dem 4 und 6 
August dort abspielen wird. Werden die Cops mit mehr als 500 
Leuten da sein? 

Wer wird sonst noch als Tourist, Einkäufer, Chaot Hannover 
besuchen? 

Wird es wirklich zum ersten großen Lager im Stadion nach 
südamerikanischem Vorbild kommen? 

Wie wird die Reaktion von Regierungsmedien und anderen 
Verlautbarungsorganen sein? 

Fragen die Fragen. Die Uhr läuft! 


re sollten deswegen in den Urwald 
fahren und von dort die Revoluti- 
on weltweit vorbereiten. Passend 
zum Jahrestag läuft in unseren 
Regierungssendern mal wieder 
kräftig die Werbetrommel für eine 
Rückverdummung der Menschheit. 
So wird der lächerliche Teilein- 
marsch mexikanischer Truppen als 
von der Bevölkerung begrüßt ver- 
kauft. Indiz dafür sind dreiLeutein 
zivil die eine vorbeirauschenden 
Militärkolonne zuklatschen. 

Die im Hintergrund auf sie gerich- 
teten Maschinengewehre sieht man 
natürlich nicht. Harharhar. 


+++ 


Anscheinend haben wir ein kleines 
Problem mit den Zahlen, denn RA- 
DIO Z mußte wie im letzten Heft 
berichtet nicht etwa 100 DM Straf 
zahlen, sondern 10 000 DM!! Ein 
N kleiner aber feiner Unterschied, der 

den gesamten Artikel gleich in ei- 
nem ganz anderen Licht erschei- 
nen läßt. Das paßt auch schon bes- 
ser zu Bayern. 


+++ 


Dem Musikmagazin SPEX fällt im 
Jahresrückblick zum Thema Punk 
nichts weiter ein, als irgendwas 
vom Aufguß irgendwelcher MTV 
Punks zu seiern... da gäbe es we- 
sentlich mehr zu sagen. Punk bleibt 
nämlich gefährlich und wird abseits 
der Musikindustrie immer gefähr- 
lich bleiben. 

Jetzt hab ich's ihnen aber gegeben. 


44++ 


TERRORGRUPPE sind nur noch zu 
l dritt, nachdem der Verschleiß von 
Bassisten bereits dem Bundesge- 
sundheitsamt aufgefallen war, 
i mußten die drei Jungs erstmal 
Schluß machen. Die Leichen der 
i früheren Bassisten wurden aller- 
| dings bisher immer noch nicht ge- 
h funden. Im Garten der TERROR- 
GRUPPE ist allerdings noch viel 
Ä Platz. Wenn erstmal ein bißchen 
Gras über die Sache gewachsen ist. 
Harharhar, welch bildliche Sprache, 
werden wahrscheinlich weitere 
Bassisten verbraucht. 
Auf den kommenden Longplayer 
bin ich gespannt! 


4 


Neulich habe ich durch einen Be- 
kannten aus Hamburg erfahren, 
daß ich schon einmal die LOKAL- 
MATADORE live gesehen habe. Es 
soll damals einer ihrer ersten Auf- 
tritte gewesen sein. Schade, daß 
ich mich nicht daran erinnern kann. 
Naja, die Band hat sozusagen kei- 
nen bleibenden Eindruck 
hinterlaßen. 


+++ 


Antifa E Punkt wurde neulich da- 


bei beobachtet, wie er über 
Blondinenwitze gelachthat. 


+++ 


Tausend Dank an Frederic für dei- 
nen langen, langen guten, schö- 
nen Brief, den du damit beendest, 
daß du die Diktatur des 
Debilofantentums aufzubauen for- 
derst. Ich kann mich dieser Forde- 
rung nur anschließen, denn die 
Zeiten sind so verdammt düster, 
und alle Strategien die du be- 
schrieben hast stimmen, was aller- 
dings der leicht holprigen Argu- 
mentation am Anfang deines Brie- 
fes keinen Abbruch tut. 

Auch wenn Japan, Amerika und 
Lichtenstein ebenfalls verrecken 
sollen, so darf man Deutschland 
verrecke trotzdem sagen, oder 
erst recht, wie du demjenigen zu- 
stimmen wirst, der schonalle drei 
Länder besucht hat. 

Aber eigentlich wird dies alles 
durch die umfassende Einführung 
des Staatsdebilofantentums im 
Zuge der Machtergreifung der 
APPD erledigt werden. 


+++ 


Eine ganz ganz große Bitte hatte 
ich an den Weihnachtsmann, aber 
er hat sie mir nicht erfüllt. Arabel- 
la ist NICHT von der Mattscheibe 
verschwunden. Auch weiterhin be- 
steht an jeden hunds- 
gewöhnlichen Nachmittag aller- 
höchste Gefahr, falls ihr beim 
ZAPen zu PRO 7 rutscht. 
Es gibt viele unfähige Moderato- 
ren in diesem schönen Land, aber 
dieser Frau hat man zu allem Über- 
fluß auch noch die "Stimme" eines 
Quietscheentchens eingebaut, die 
zu körperlichen Schmerzen führt. 
Das ist mir sogar noch die Sperma- 
kratzige Hechelkreischstimme von 
Frau Schreinemaker lieber, die 
sich anhört als hätte sie die letz- 
ten 80 Wochenenden in einem 
Swingerclub mit diesen seltsamen 
Blaswänden verbracht. Ihr wißt 
was ich meine. Naja, jedem das 
seine, 
Von Ilona Christen willich erst gar 
nicht reden. Langsam aber sicher 
reift in mir der Entschluß eine Spe- 
zialausgabe nur über 
Talkshowmoderatoren zu fabrizie- 
ren. Leider dürfte ich dieses harte 
Stück Arbeit leider nicht überle- 
ben. 

+++ 


Ganz zum Schluß hier noch ein 
Termin, der mir nicht zum ersten- 
mal zugesteckt wurde und auch 
bei den Dates wahrscheinlich 
nochmal steht. 

Naja, ich will Mitleid mit euch ha- 
ben. Am 27.1. findet in Gladbach 
in der Kaiser - Friedrich - Halle der 
Sturm auf die Bastie statt. Mit da- 
bei sind ANARCHIST ACADEMY, 
EA 80, STAGE BOTTLES.K.A.Y.T., 
und SYSYPHEAN TASK. 


wer 


Immer wieder mußte ich we- 


gen wichtiger Termine, wie 
Zähenputzen oder Ölstand 
prüfen, diese Seite vor mir her 
schieben, aber getreu meinem 
Motto. "Irgendwann kommen 
sie alle dran!" nun endlich die 
wöchentlichen Fanzineverriße: 
Willy Wucher vortreten! Gut 
Willy! Du hast dich gebessert, 
allerdings nur im Bezug auf 
das ZAP. Endlich wird dieses 
geniale Blatt im SCUMFUCK 
TRADITION so gelobt, wie es 
das auch verdient hat. Der 
Rest der # 28 ist allerdings 
nicht gerade das, was man be- 
rauschend nennt. 

Um es mal deutlicher zu sa- 
gen: Eine der schwächsten 
Ausgaben dieses Punk/Oi Hef- 
tes, die ich je in den Händen 
hatte. Vielleicht liegt es daran 
das Willy sich ziemlich viel auf 
seinen Vertrieb konzentriert 
und einige der anderen Schrei- 
berlinge es einfach nicht drauf 
haben, denn viele der Platten- 
und anderen Reviews sind ein- 
fach nur gähn oder platt. Klar, 
gibt es ein paar Highlights die 
man in anderen Heften vergeb- 
lich sucht, wie in jeder Ausga- 
be, aber alles in allem hätten 
es die Beiträge (News, usw. ) 
von Willy alleine auch getan 
und zwei Seiten für eine völlig 
unfundierte Arschkriecherei bei 
den BÖHSEN ONKELZ zu ver- 
schwenden, sollte man doch 
besser ROCK HARD, anderen 


Weichspülerheften oder den 
Berichten von Sozialarbeitern 
und rechtskonservativen 
Schmierfinken überlassen. 52 A 
5 Seiten prallvoll mit Buchsta- 
ben Marke Augentod für 2,50 
DM plus Porto bei SCUMFUCK 
/ Postfach 100 709 / 46527 
Dinslaken. Die nächste Ausga- 
be erscheint im April. Ich hoffe 
das Tief ist dann überwunden, 
sonst komm ich mit meinen 
Daumenschrauben vorbei. 


Daumenschrauben verdient auf 
gar keinen Fall das neue 
Boozer, denn dort ist ein Inter- 
view drin, indem ihr die Wahr- 
heit über Moses erfahren könnt. 
Lohnt sich also 100% das Heft. 


Daneben werden die 
voyeuristischen Triebe eines je- 
den Lesers wieder auf's beste 
befriedigt, denn THE BOOZER 
# 15 ist ein extremes Egozine 
mit starkem Tagebuch- 
charakter. Andreas Kurzke, Ex 
- Langhaariger (als Kind) und 
geläuterter Faschoskin führt 
uns durch sein Welt und gibt 
hier und da auch Kommentare 
in Form von Reviews zu Print- 
medien und Geräusch- 
konserven. Insgesamt stark auf 
die lokale Wolfsburger 
Skinszene zugeschnitten, die 
durch das Heft wie durch ein 
kleines Fensterchen offen ge- 
legt wird. Penetrant wie immer 
das ständige SAUFTI SAUFTI 


SAUFTI Eine Form von Alkohol- 
verherrlichung wie man sie nor- 
malerweise nur bei 14 jährigen 
Apfelkorntrinkern findet kann 
irgendwann auch dem größten 
Trinker auf die Nüsse gehen. 44 
A 5 Seiten für 3,50 DM plus 
Porto bei Andreas Kurzke / 
Hansaplatz 18 / 38448 Wolfs- 
burg. 
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SERLENNIYE 


Sozusagen eine gelungene Mi- 
schung aus beiden Heften lie- 
fert MÜLL # 10. Voll Punkrock, 
das merkt man schon an den 
ultrakleinen Buchstaben, aber 
deswegen sind diese Leute halt 
auch nicht bankrott. Viele Erleb- 
nisberichte aus dem lokalen 
Bonner Bereich, netter Schreib- 
stil und Reviews. In Bonn 
scheint irgendwas im Trinkwas- 
ser zu sein, denn dort gibt es 
mittlerweile in jeder Straße ein 
Fanzine. 20 A 5 Seiten für 
schlappe 1,50 DM plus Porto 
bei Thorsten Krüger / 
Haberbitze 5 / 53229 Bonn. 
Um die A 5 Serie abzuschlie- 
ßen möchte ich nochmals auf 
das ICH UND MEIN BLUTSAU- 
GER hinweisen. Das Fanzine 
mit STIHL. Ganz vergessen 
hatte ich beim letzen Mal näm- 
lich das der devote Rainer, die 
göttlichste Göttin des Punkrock, 
gleich hinter Debbie, nämlich 
AVENGERS Sängerin und heu- 
tige Folkartistin PENELOPE 
HOUSTON interviewt hat. Allei- 
ne das ist ja wohl schon die 2 
DM plus Porto wert, die ihr zu 
Rainer Sprehe / Münsterstr. 158 
/ 44145 Dortmund schicken 
müßt um die 36 A 5 Seiten zu 
ergattern. 


Außen pfui, innen hui würde ich 
ja gerne zum MALLEUS 
MALERFICARIUMsagen, denn 
Hefte mit einem 
Deathmetalschriftzug kann man 
normalerweise nicht ernst neh- 
men. Im Innenteil, wird dann 


verpackt in ein ziemlich witzlo- 
ses Layout eine politisch korrek- 
te Meinung in Richtung 
Englandanarchostyle. Neben 
relativ interessanten News aus 
der Schweiz, gibt es ein paar 
Flugblätter, Comics, 
Gigberichte, Interview mit dem 
Infoladen ROMP, Reviews und 
noch 2, 3 weitere Interviews. 
Innen also nicht ganz pfui, aber 
das mit dem Hui haut leider 
auch nicht hin. 52 A 4 Seiten 
für 4 DM plus Porto bei Josch 
Kunz / Bahnhofstraße 11 /CH-- 
8722 Kaltbrunn (SG) / Schweiz. 


GMT, Oz 


Kaum hatte uns das Gerücht 
erreicht, daß das neue 
SKINTONIC nicht mehr existiert 
und stattdessen mit dem Ol - 
REKA zusammen ein neues 
Super Ol Heft enstehen soll, da 
liegt das SKIN UP! # 1 auch 
schon auf dem Seziertisch von 
Professor Moses und seinem 
zweiten Ich Pol Arndt. Die erste 
Ausgabe ist etwas dünn und 
farblos geraten und eigentlich 
kein Fortschritt gegenüber dem 
alten SKINTONIC. Erinnert 
zwar auf den ersten Blick unge- 
mein stark daran, das Layout ist 
aber diesmal etwas vernachläs- 


sigt worden und auch vom Stil 
her nicht ganz so witzig. Das 
ganze wirkt, als wären beide 
zusammengewürfelten Redak- 
tionen momentan noch etwas 
steif in den Hüften. 

Hoffen wir das sich das in der 
nächsten Zeit von selbst regelt. 
Jede Menge Anzeigen finanzie- 
ren wie bei ähnlich konzipier- 
ten Hardcoreheften das Teil 
und so ist der Preis von 1 DM 
plus Porto bei 28 A 4 Seiten zu 
erklären. 

Das Interview mit BUSINESS 
ist vom Informationsgehalt 
noch am ertragreichsten, ob- 
wohl es mir neu ist, daß Lol bei 
GROWING MOVEMENT raus- 
geflogen sein soll. Das halte ich 
für ein stark übertriebenes Ge- 
rücht. 

ZAP wird natürlich wie immer 
nicht besprochen und 
Fanzines allgemein nicht be- 
sonders gewürdigt, obwohl sie 
wohl einer der wichtigsten Be- 
standteile einer Szene wie die 
aus der SKIN UP! entspringt 
sind. 

Inoffizieller Höhepunkt des Hef- 
tes allerdings ein völlig seltsa- 
mer Leserbrief von Zippy, dem 
geächteten aus Rendsburg, der 
sich in guter alter Männer- 
gruppen Manier auf eine total 
seltsame Art und Weise selbst 
bezichtigt. 

Keine Ahnung, wie er auf die- 
se Idee gekommen ist. Ich den- 
ke, daß das SKINTONIC in 
dem der Artikel stand wegen 
dem Zippy als Sexist enttarnt 
wurde in so kleinen Kreisen zir- 
kuliert, daß die Gefahr das die 
unschuldige Bevölkerung auf 
die schiefe Bahn gerät relativ 
gering ist. 

Zippy, du Heuler, ich kann mir 
zwar vorstellen welche Proble- 
me zu momentan wegen der 
Sache hast, aber du bist trotz- 
dem der Typ, den ich mir auf- 
grund des Artikels vorstelle. 
Noch seltsamer dann die Ant- 
wort des SKIN UP! auf den Le- 
serbrief. 

Ist das Photo wirklich aus dem 
K.O.B. Falls ja, dann schickt 
mir bitte die ganze Serie und 
die Hintergründe dazu. 

Ich sammel sowas. 

OK, liebe Leser, ihr seid ver- 
wirrt! Dann legt euch das 
Insiderheft zu, indem ihr den 
angegebenen Betrag an SKIN 
UP! Weichselstr. 66 / 12043 
Berlin schickt. 


Auch auf dem Tape Sektor hat 


sich in der letzten Woche eini- 
ges getan. So drückte mir ein 
etwas komisch aus der Wäsche 
drein blickender D.K., das ist 
der Typ der nach Hamburg aus- 
wandert und eigentlich aus dem 
Nordsaarland, einer echt üblen 
Gegend, stammt irgendwann in 
einer dunklen Gasse eine form- 
schöne Plastiktüte mit einem 
ganzen Stapel Tapes in die 
Hand, von denen ich schon 
beim Anblick der meisten (2x 
Quetschenpowa live, RIO REI- 
SER live sowie TON STEINE 
SCHERBEN live von 82 (ihre 
tödlichste Phase)), eine pure 
Gänsehaut bekam. KORTATU 
Aufnahmen waren zwar be- 
kannt und OK und einfach die 
SOCIEDAD ALCOHOLICA Lp 
aufzunehmen nicht besonders 
originell, aber zumindest hörbar. 
Aufmachung ist nicht beson- 
ders aufwendig und teilweise 
sind weder Songs aufgelistet, 
noch sonst irgendwelche Infos 
vorhanden, ganz zu schweigen 
von einer Bestelladresse. Ein 
paar Tage später, als ich D.K. 
durch einen Zufall in der Gosse 
fand lüftete sich das 
Geheimniss. Er drückte mir ei- 
nen Zettel mit der Adresse des 
Infoladens in Koblenz in die 
Hand: Infoladen / Asta der FH / 
Am Finkenheid 4 / 56075 Ko- 
blenz. Die Infoladenbetreiber 
sind nämlich auf die Idee ge- 
kommen die entsprechenden 
Tapes für 6 DM plus Porto pro 
Stück zu verkaufen, um sich ein 
bißchen Kohle zu besorgen. Die 
Bands deren Material verwen- 
det wird, dürften wohl nichts 
dagegen haben. 


Nach längerer Zeit gibt es auch 
mal wieder was neues von 
U.F.D. aus Hanau, die zwar 
beim gleichen Artwork geblie- 
ben sind, ansonsten aber eine 
starke Wandlung durchgemacht 
haben. Vom kreischenden Polit 
- Hardcore zum groovenden 
Polit - Hardrock?, ne ist viel- 


leicht das falsche Wort. Geht 
auf auf jeden Fall mehr in Rich- 
tung HELL'S KITCHEN als in 
die Crustieschiene. Texte sind 
nach wie vor engagiert, tiefsin- 
nig (so wie ich - der Tipper). 

Das Geheimnis im Wandel der 
Band liegt wohl daran, das 
Norman mit seinem unverkenn- 
baren Organ die Band verlas- 
sen hat und Arno, der Gitarrist 
den Gesang mit übernimmt. 


Weil es alles was bisher bespro- 
chen wurde wegbläst, will ich 
das BOHREN AND THE CLUB 
OF GORE \Vorabtape an dieser 
Stelle noch würdigen. 
BOHREN ... waren als sie noch 
T' Boots hießen ihrer Zeit um 1 
Jahr voraus. Heute sind BOH- 
REN... ihrer Zeit um 10 Jahre 
voraus. 
BOHREN... sind das Ende der 
U-Musik und gleichzeitig ihr 
Anfang. BOHREN... sind die 
echten MELVINS. BOHREN... 
machen keine Musik, sondern 
liefern den Soundtrack, um mit 
einer Geschwindigkeit von 15 
kmh über die Autobahn zu ra- 
sen. Wer BOHREN... hört, dem 
glaubt keiner, daß er KEIN Gras 
raucht, auch wenn dies wirklich 
nicht der Fall ist. 

BOHREN... haben den S.E. 
Jazz erfunden. BOHREN... 
brauchen keine Worte und sind 
das coolste seit der Erfindung 
von MAGNUM Mandel. BOH- 
REN... zerquetschen Neo -Hip- 
pies wie NEUROSIS. 
BOHREN... sind die Titel- 
melodie, für die RAUMSCHIFF 
ORION Version für Erwachse- 
ne, die nie gesendet wurde. 
BOHREN... tauchen erst in 
SPEX und R.H. auf, wenn wir 
schon in unseren Höhlen in 
Neandertal leben und dort ist 
BOHREN... die einzige Musik 
die noch existiert. BOHREN... 
sind die auferstandenen 
DOORS, nur Jim Morrison ha- 
ben sie im Sarg gelassen. 
BOHREN... werden demnächst 
in diesem Heft............ 


Flyer der RNE 
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Wer heute das Schwarzhemd anzieht, dient 


dem Vaterland und der Nation mit den Worten: 
Rußland oder Tod 


Kommunistische Kleinhändler verhindern antifaschistische 


Informationen 


Zu einer bemerkenswerten Selbstoutung brachten es die Inhaber/ 
Angestellten/Kollektiv (?) des Hamburger T-Shirt Szene-Ladens 
"Fish and Shirts". 

In einer pc vollrecyclebaren Papiertüte gaben sie uns (Libertäres 
Zentrum Hamburg) die auch im ZAP rezensierte DA Sondernum- 
mer über Aktivititäten und Hintergründe der russischen National- 
patrioten zurück. "Zurück an die antikommunistischen HetzerInnen" 
stand in pc Deutsch auf der erwähnten Papiertüte. Ein weiterer 
Beweis dafür, wieweit in der deutschen Linken die Form den Inhalt 
dominiert. Im beigelegten Schreiben wurde sogar noch tiefer ge- 
schürft (trüber gefischt) und wir der "kleinbürgerlichen anarchisti- 
schen Geschichtsfälschung" bezichtigt. (Wartet erstmal ab, wenn 
die APPD tatsächlich die Geschichte umschrelbt - der Tipper). 
In einem "Gespräch" begründeten die Genossen Gewerbetreiben- 
den ihre Ablehnung, die Zeitung zu vertreiben u.a. damit, daß sie 
Kommunisten seien und für sie die Sowjetunion schon immer ein 
Bündnispartner (!) war. Weiterhin wurde die Echtheit und Gefahr 
russischen Faschismus, z.B. der Russischen Nationalen Einheit 
Barkaschows in Frage gestellt.’ 

Wie weit westdeutsche Linke heute ungestraft offen reaktionäre 
Thesen vertreten, beweist die Aussage eines "Fischhändlers", er 
hätte in der DDR sicherlich auf der anderen Seite gestanden. Die- 


sen Spruch brachte er bewußt gegenüber unserem Genossen, der 
seine langjährige DDR-Punk und Anärcho-Oppositions- 


zugehörigkeit zuvor in der Auseinandersetzung erwähnte 
und sich die gequirlte Scheiße leider ganz alleine anhören 
mußte. "Andere Seite" heißt in diesem Zusammenhang 
ganz klar auch VoPo, Gefängnisbulle, Mauerwächter etc. 
Eigentlich habe ich keinen Bock, die internationale Zusam- 
menarbeit russischer Faschisten und Nationalpatrioten mit 
deutschen und anderen westlichen faschistischen Orga- 
nisationen als Argument für die Gefahr russischen Natio- 
nalismus und somit auch als Argument für den Stellen- 
wert der Verweigerung der Verbreitung dieser Informatio- 
nen ins Feld zu führen. Doch leider ist dies bei der offen- 
sichtlichen germanozentrischen Borniertheit einiger deut- 
scher AntifaschistInnen das einzige Argument, das nicht 
relativiert werden kann, wenn mensch sich auch weiterhin 
zu den "aufrechten Kämpfern" gegen das Böse zählen will. 
Wenn heute der Chef der Kommunistischen Partei Ruß- 
lands, mit 600 000 Mitgliedern größte Partei des Landes, 
einem linken deutschen Journalisten auf dessen Frage, 
ob er denn auch mit (dem Faschisten) Barkaschow zu- 
sammen arbeiten würde, dieses nicht kategorisch ablehnt, 
sondern sich im Gegenteil in seiner direkten Antwort für 
eine Zusammenarbeit aller national-staatlich orientierten 
Kräfte ausspricht, dann ist dies ein Politikum, das in sei- 
ner Qualität und seinen möglichen Konsequenzen auch 
von deutschen Linken begriffen werden sollte. 

Doch zurück zu den Herren und Frauen Gewerbetreiben- 
den: Für sie ist nach wie vor "unser Bundeskanzler" der 
Nabel der Welt. Wenn Kohl angeblich gesagt hat, "in 
Kronstadt endete die Demokratie", dann heißt das für sie 
im Umkehrschluß, es war gut, was in Kronstadt passierte, 
daß Tausende von Arbeiterinnen und Matrosen, unter ih- 
nen viele Anarchistinnen, die die Wiedereinführung des 
Räte-Systems forderten, von den Bolschewiki blutig nie- 
dergeschossen wurden. Was bei dieser kommunistischen 
(?) Logik der Dinge noch alles gerechtfertigt werden könn- 
te, kann sich jedEr selbst ausmalen. 

Es gäbe noch eine Reiher weiterer Kostbarkeiten zu zitie- 
ren, die die geistige Armseeligkeit und Denkfaulheit "un- 
serer Freunde" unter Beweis stellten, doch zuviel Dumm- f£ 
heit kann auf Dauer auch langweilen. 

Was mich persönlich wundert, ist die Tatsache, daß diese 
Leute, die sich z.T. in der Hamburger Punk und Hardcore- 


ER 


= rue PT =: 
Der Fascho auf diesem Bild trägt ein RNE Emblem auf dem Ärmel (RNE = Russische 
Nationale Einheit von Barkaschow). Im Hintergrund die Fahne mit Hammer und Sichel in 


Szene bewegen, dort nicht schon viel früher in Konflikt mit "anti- 
kommunistischen HetzerInnen" geraten sind. Wo blieb denn z.B. 
der Boykottaufruf gegen das jüngste SCHWARZENEGGAR Kon- 
zert im Störtebekerr wo doch jedEr weiß, daß 
SCHWARZENEGGAR Sänger Steve Ignorant (Ex - CRASS) mit 
"Bloodie Revolutions" schon 1977 "ein perfides antikommunisti- 
sches Machwerk" verfaßte. 
Haben sie den Text etwa schon vergessen, nie gekannt oder ist 
das alles schon "verjährt". Vielleicht waren sie sogar auf dem Kon- 
zert und haben getanzt? Ich jedenfalls fordere die Gleichbehandlung 
aller "Antikommunisten"! 
Was auf keinen Fall unerwähnt bleiben soll, ist die unverhohlene 
Gewaltandrohung der Einzelhändler/anpolitisierten orientierungs- 
losen Jugendlichen, die wir sehr ernst nehmen und deren mögli- 
che Konsequenzen sie zu verantworten haben. Mit dieser Drohung 
stellen sie sich bewußt in die Tradition des "anarchistenfressenden" 
Teils der kommunistischen Bewegung. Am Schluß noch ein Rät- 
sel: War Otto Rühle, von dem der Satz "Der Kampf gegen den 
Faschismus beginnt mit dem Kampf gegen den Bolschewis- 
mus" stammt: 
a) Bundeskanzler, b) T - Shirtverkäufer oder c) Rätekommunist ? 
(Nur eine Antwort ist richtig). 
: Ein kleinbürgerlicher Anarchist 


weißem Kreis auf rotem Tuch, der Hakenkreuzfahne nachempfunden 
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INFIGHT 


NEWS AUS DER VOLLKONTAKTSZENE 


oder: KASSIERER KONZERT am 23.12.94 im Homburger AJZ 


Noch nie hatte ich die KAS- 
SIERER live gesehen. Die 
Musik konnte mich aus der 
Konserve nicht unbedingt 
von den Socken hauen, die 
Texte fand ich auch nicht 
sonderlich erregend und 
Frontmann Wolfgang 
Wendland ist nicht unbedingt 
das, was ich als ein Sex- 
symbol bezeichnen würde. 
Andere Leute dagegen 
schon, wie sich später im 
Laufe des Abends heraus- 
stellen sollte. 


Da das AJZ Homburg jedoch 
gleich um die Ecke liegt und 
Wolfgang einer der Mit- 
schreiber des überarbeiteten 
APPD Parteiprogramms ist 
war es für mich natürlich eine 
Pflicht diesen ehrbaren 
Parteikameraden und seine 
Bandkollegen zu besuchen. 
Ein Besuch der sich lohnen 
sollte, wie sich im Laufe des 
späteren Abends herausstel- 
len sollte. 


Als ich im AJZ ankam war 
Wolfgang schon reichlich 
betrunken und noch recht 
wenig Pöbel und Gesocks 
vorhanden, so kamen wir 
schnell ins Gespräch. 

Sogleich wurden Pläne ge- 
schmiedet um die APPD 
auch in Wattenscheid und 
allgemein bekannt zu ma- 
chen. Über diese Pläne kann 
ich jetzt noch nicht sprechen, 
das wird sich alles in der 
nächsten Zeit noch heraus- 


kristallisieren. 


Herr Wendland ist ansonsten 
ein echter Star, dem die Her- 
zen der Fans zufliegen, was 
ihn manchmal ein bißchen 
nervt, denn Teile seines Pu- 
blikums kann er nicht so 
recht verstehen. Vielleicht 
trinkt er deswegen soviel. 
Das Problem liegt wohl dar- 
in verwurzelt, daß viele der 
jungen Konzertbesucher 
glauben, daß Wolfgang und 
die ganze Band nur Nonsens 
"spielen". Das stimmt jedoch 
nicht. 


Die Kassierer sind echt. Das 
ist alles ernst gemeint und 
immerhin waren Wolfgang 
und sein Bruder der Drum- 
mer auch schonmal "echt" 
verrückt. Beide waren in der 
geschlossenen Psychatrie, 
weil sie an schwerster Schi- 
zophrenie erkrankt waren. 
Wolfgangs Brunder glaubte, 
daß er permanent Nachrich- 
ten vom Papst erhalten wür- 
de. Wenn zum Beispiel ein 
rotes Auto an ihm vorbei 
fuhr, so war das eine ganz 
bestimmte Botschaft vom 
Papst. Außerdem wurde er 
von sämtlichen Nachrichten- 
sprechern aus dem Fernse- 
her heraus beobachtet. 


Wolfgang selbst, war der fe- 
sten Überzeugung, daß erim 
Besitz der "Weltformel" sei. 
Sämtliche Geheimdienste 
der Welt jagten ihn demzu- 
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folge und er war James 
Bond. Auf die Einweisung in 
die Irrenanstalt stand auch 
geschrieben "Lizens zum 
Töten". 

Der Schlüssel für seinen 
Schrank im Krankenhaus 
trug zu allem Unglück auch 
noch die Nummer 007, was 
ihn in seinem Glauben bestä- 
tigte. 


Aus der Geschlossenen ge- 
lang ihm zweimal die Flucht. 
Schließlich wurde er ans Bett 
gefesselt, was eine sehr ent- 
würdigende Prozedur ist, 
weil man sich zum Beispiel 
auch in die Hosen scheißen 
muß. Dank der starken Me- 
dikamente konnte er auch 
nicht mehr alleine baden. 
Das mußten die Pfleger für 
ihn erledigen. Seine Freun- 
de versuchte er wach zu rüt- 
teln, indem er in unbeobach- 
teten Momenten mit Zahnpa- 
sta "HILFE" auf sämtliche 
Spiegel schrieb. 


Es half alles nichts. Dank 
Therapie und Medikamenten 
wurde Wolfgang wieder nor- 
mal. In der Zeit als er voll- 
kommen verrückt war, hat er 
allerdings jede Menge wert- 
volle Erfahrungen gesam- 
melt. So hat ihm eine staat- 
liche Stelle beispielsweise 10 
000 DM Zuschuß bewilligt, 
weil er ihnen ein total wirres 
Konzept für einen Film vor- 
gelegt hatte. Eine Zeitschrift 
bezahlte ihm ein stattliches 


Honorar, weil er einen völlig 
blödsinnigen Artikel ge- 
schrieben hatte, den er mir 
damals auch mal zugefaxt 
hat. 


Diese wertvollen Erfahrun- 
gen machen ihn zu einem 
wichtigen Mitglied der APPD, 
dem alle Toreri und Türen zu 
einer großen Parteikarriere 
offen stehen, denn Wolfgang 
ist ein Politiker mit reichlich 
Lebenserfahrung und der 
richtigen Einstellung. 

Viele Stinos zerbrechen be- 
kanntlich an der Tatsache, 
daß sie mal im Irrenhaus 
oder verrückt waren, für 
Wolfgang war es lediglich ein 
Schritt in seiner Karriere. 


Der Auftritt selbst begann 
spektakulär mit zünftigem 
ROCKY Intro, wurde dank 
Publikum zusehends stump- 
fer und endete schließlich in 
einer Schlägerei, in deren 
Verlauf fast das gesamte 
Möbchen auf dem Hof her- 
um rannte, schrie und gesti- 
kulierte. 


Laut den KASSIERERN 
selbst, hatten sie ein solch 
seltsames Publikum noch nie 
erlebt und begaben sich nach 
oben, wo noch ziemlich viel 
Bier getrunken wurde. Im 
Laufe des Abends soll Wolf- 
gang noch probiert haben 
einem Fan einen zu blasen, 
was allerdings nicht geklappt 
hat. 


LEINANZEIGEN 


Falls die nebenstehende Anzeige in Ä 
der nächsten Ausgabe des ZAP 
abgedruckt werden soll dann bitte 3 
deutlich den Coupon ausfüllen. # 
Leer und Satzzeichen mitzählen. 
Pro Zeichen ein Kästchen benut- 5 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- E 
marken beilegen 
( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 Ä 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 3 
aber natürlich auch genommen ). 


Vorname: 


& 
Straße: 
| 


BPLz ort: 
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It's Punkrock-Time! Jetzt 
endlich ist sie da: die neue 
ULTIMATE WARNING - 10" 
„satt?“. 30 Minuten Chaos, 
Haß, Tod und Verderben im 
bunten Cover für 17,- DM 
inkl. 6,- DM Post bei: IMP- 
Records, Reinickendorfer 
Str. 111, 13347 Berlin. Fuck 
the mainstream XXXX HC 
XRX 


SOLITARY CONFINEMENT 
und PROVOCATION su- 
chen für ihre Tour (1.04.95 - 
17.04.95) noch Auftritte. Wer 
helfen kann, melden bei Die- 
ter Backs, Plaggenbrauckstr. 
41, 45768 Marl. Tel.+Fax: 
02365/ 691753. Dankell!! 


KARLSQUAL-Rec. suchen 
laufend Punk/HC Bands für 
Tape-Sampler. Also einfach 
ne Aufnahme und ein paar 
Infos an: KARLSQUAL Rec. 
c/o Neuholz/Huch, Grüner 
Weg 21, 34117 Kassel. 


Suche Leute, die Lusthaben, 
Live-Tapes zu tauschen. Li- 
ste mit über 1000 Aufnahmen 
aus dem Bereich HC Noise 
Punk und Alternative gibt es 
gegen Tauschliste bei: Dirk 
Lange, Kalkumer Feld 27, 
40699 Erkrath. 


DEMOLITION presents: 
GBG HARDCORE CD, 
DISSOBER CD, DRILLER 
KILLER CD, ANTICIMEX 


CD, each 20,- DM plus Por- 
to. ARSEDESTROYER/ 
CONFUSION Split EP 5,- 
DM. plus Porto. ULITMATE 
CONCERN CDs 10,- DM + 
Porto RANDY MCD 11,- DM 
+ Porto. Liste gibt es gegen 
Rückporto bei: 
DEMOLITION RECORDS, 
Andre Jeschkeit, Iltisstr. 16, 
24143 Kiel, 0431/ 735916. 


Hardcore/ Punk Videos. Für 
jeden was dabei: LÄRM/ 


DOOM/ HERESY/ 
HELMETZ7 NO FX 
UPFRONT/ SFA/ 


YEU@PZRSIECHIEDIENT 
RESURECTION/ CHAIN 
OF S./ INSIDE OUT/ SIDE 
BY SIDE/ POISON IDEA/ 
ACCUSED usw. Liste für 1,- 
DM Porto oder Deine Liste. 
Chris Münch, Goldenbühlstr. 
6, 78048 VS. 


Videos!! GG ALLIN (Live- 
Shows, Dokumentation, 
Talkshows....), DWARVES, 
EA 80, POISON IDEA, DEA 
auch viel SE-Kram, Punk- 
rock, HC. Über 300 Aufnah- 
men. Liste gegen 1,- DM RP 
oder Tauschliste bei Frank 


° Geisler, Hermannstr. 26, 


48431 Rheine. 


Guten Tach auch: SLIMY 
V.D. und Friends of Barney 
Split LP outnow! Alle Erlöse 
gehen an die 
Unterstützerlnnen bzw. um 


Den Auftrags - Coupon könnt ihr # 
auch fotokopieren und einsenden, 


die verurteilten türkischen 
und kurdischen 
AntifaschistiInnen aus Berlin! 
In Infoläden bei manchen 
Vertrieben oder bei der Bri- 
gade der besten Qualität, 
Wrangelstr. 90, 10997 Ber- 
lin. 


Down but not out - Fanzine 
#2 mit Chorus X, Ryker's , 
MURPHY’S LAW, LAVA- 
TORY, BORED und UAN. 
Für 4,50 DM in Briefmarken 
erhältlich bei: DBNO, 
Nüßleinweg 22, 90455 Nüm- 
berg. 


Fritz baut Kees Demo Ver- 
trieb and Recording stellt sich 
vor mitdem Tapesampler Nr. 
1. 4 Bands aus dem Ange- 
bot und mehr. Gesucht wer- 
den weitere Bands, die ihr 
Demo vertreiben lassen wol- 
len. Einfach Liste anfordem, 
die gibts für 1,- DM Rückpor- 
to bei Frizz baut KEES c/o 
Fritz Neser, Schillerstr. 8, 
67122 Altrip. Auch Bands für 
neuen Tapesampler gesucht. 
Nicht nur auf CD gibt's geile 
Mucke. 


Sie ist dal Die neue Happy- 
Noise-Liste. HC/Punk-Zeug 
aus aller Welt. Sehr viel Po- 
len-Zeug! Liste gegen 1,- DM 
bei: Happy Noise Records. 
Postfach 145, 17462 Greifs- 
wald. 
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EINSENDEN AN: 


ZAP 
| c/o Charly 
Postfach 1007 
6652 Bexbach 


MR EBEN) | 


Für 1995 suche die Band 
SMOKING SUBSKINS noch 
Auftrittsmöglichkeiten, spezi- 
ell auch für die Ost-Deutsch- 
land-Tour vom 03. April - 22. 
April aber auch sonst. Demo 
etc. unter Tel.: 06324/64796 
Michael. 


POISON IDEA - Live off the 
board LP (England 91) 1000 
numbered Copies 20,- DM + 
5,50 DM in Marken. NO 
QUESTIONS NO 
ANSWERS - Comp. 12" 
(1980 mit RED ROCKERS, 
MANIC DEPRESSIVES 
etc.) 65,- DM + 5,50 in Mar- 
ken. GENERICS - 4 Song 7" 
Kanada Punk 83 Reissue 5,- 
+ 3,- Marken. Thomase Lin- 
denbaum, Voxtruperstr. 12, 
49082 Osnabrück 


He ZAP-Leser, nicht den 
weihnachtlichen Gefühlsfluß 
unterdrücken! Benötige für 
meine Kammer jegliche Ein- 
richtungsgegenstände, Töp- 
fe usw. Wer was über hat, 
bitte melden bei Chris Baier, 
Rathenauplatz 4, 50674 
Köln. Tel.: 2405419. 


DOGGY STYLE- Pic. Disc 
35,-. Verb. Ass.-Learn 25,-, 
BLAST - 1. 12” 30,-, 
LEATHERFACE - Cherry 
40,- Anti-DEFY 30,- DETOX 
Album 25,-, REPTILE 
HOUSE -LP 25,-. DECRY - 


Jap. 20,-. BRAILLE PARTY 
25,- DICKIES 1. (gelb) 25,-, 
BITTER UPROAR- CBGBS 
30,-, CROMAGS 2. Promo 
35,- Thomas Lindenbaum, 
Voxtruper Str. 12, 49082 Os- 
nabrück. 


Suche die blau-weißen 
Papierjacken von Grundig, 
die es früher gab. Zahle/tau- 
sche. Suche auch Aufnah- 
men von Pere Ubu & Test 
Department . Wer am 
19.02.69 geboren wurde, 
kriegt 'ne Platte von mir (Aus- 
weis-Kopie beilegen!). 
Behjan Mirhadi, P.O. Box 
1162, 92327 Parsberg. 


Suche Briefkontakt zu 
Renees. Späteres Kennen- 
lernen nicht ausgeschlossen. 
Hauptmotivation: Sex. Keine 
Politik. Welches aufge- 
schlossene Mädchen also 
Spaß an allen möglichen For- 
men von Sex hat sollte sich 
an die Redaktion unter Chif- 
fre. 08939 RT wenden. 


Hallo liebe Leser! Seit lan- 
ger Zeit mal wieder eine 
Chiffre Anzeige. Das ist 
nach wie vor bei uns mög- 
lich, auch wenn relativ sel- 
ten Gebrauch davon ge- 
macht wird. Wir leiten die 
Post auf jeden Fall 
ungeöffnet an euch weiter. 
Ehrenwort 


FH - 72 mit dem schönen Logo 
bieten auf ihrer RADIKAL - 
HUMANITY Benefiz 7" für das 
AZ Barrikade 11 knallharte Polit 
- Thrasher mit allem was dazu- 
gehört. Für 5 DM plus Porto zu 
bestellen bei Koks Vollmer / 
P.O. Box 504 / 09589 Freiberg. 


Die spanischen PIXAMAN- 
DURRIES überraschen dage- 
gen auf ihrer Benefit 7" für die 
ZAPatistas in Mexiko mit Tröten 
angereichertem Folkpunk und 
sehr guter Aufmachung. Unter 
anderem wird die "Kriegserklä- 
rung der ZAPatistas" auf spa- 
nisch abgedruckt. Die Musik 
dieser Band aus Gerona könnt 
ihr bei TRALLA RECORDS / 
Apta. 37.119 / 08080 Barcelo- 
na / Spanien bestellen. 


TOTALITÄR 

Sin egen motstandare CD 
Nach der etwas enttäuschenden 
Luftsolto EP kommt nun mal 
endlich das richtige Brett. der 
Schweden. 18 Kracher, die es 
in sich haben und angenehm an 
die ungezügelte Brutalität älte- 
rer Bands wie KANSAN 


UUTIST und ANTI CIMEX erin- 
nern. Weiter so! 

25 DM inkl. Proto und Packung 
an FINN RECOrDS / c/o J. 
Lehto / V. Storg. 7B, 63342 


Eskilstuna, Schweden. 
Björn Fischer. 
SILENCE EQUALS 


Demo Tape 

Wütendes S.E. Gemoshe und 
Gebretter aus Kanada. Die 
Songs sind einfallsreich arran- 
giert und man merkt, daß die 
Leute nicht das erste Mal Muk- 
ke machen. Das Teil könnte ich 
mir gut als frühen "Revelation" 
Output vorstellen. 

1 Dollar plus Porto an: Derek, 
121 Inark St. / Winnipeg /, MB, 
R3N, 1K9, Canada. Björn 
Fischer 


OK, danke Björn für deinen kur- 
zen Einwurf. Tapes beim näch- 
sten Mal aber bitte bei den 
Tapes einschieben, sonst geht's 
barfuß ins Bett. Weiter geht's 
im regulären Programm mit den 
demnächst auf Tour befindli- 
chen NEGLECT. 


35 


Diese live in Don Fury's Hexen- 
küche getapten Stücke gehören 
zum besten was die New Yor- 
ker Vorstadt Combo bisher pro- 
duziert hat. Die rauhe Mischung 
aus BREAKDOWN zu ihrer 
Hochphase und den sehr frühen 
umwerfend guten PITBULL ist 
einfach unschlagbar. Puncrock 
Records / 10 Hemlock Rd,./ 
Hartsdale, N.Y. 10530. USA 
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.. und nun zu einer der geheimnisumwvittersten, 
mysteriösesten Bands, die die neuere Musikgeschichte 
hervorgebracht hat. Erstmal sorry an Jobst wegen dem 
"Review" Logo oben auf dieser Seite, aber das MUSS 
sein. Ist einfach praktisch wie ich die Dinger mißbrau- 
chen kann, je nach Bedarf eben... und das es manchmal 
ein bißchen Scheiße aussieht ist sicher noch keinem 
aufgefallen. Aber zurück zur Band: 


Die H.OILERS haben mit ihrem 
neuen Werk so ziemlich das 
schwulste Cover, seit der Erfin- 
dung der Schallplatte herge- 
stellt. Schade, daß man diese 
geilen Farben im ZAP beim 
momentanen Stand der Tech- 
nik nicht reproduzieren kann. 
Die Platte ist so warm, daß die 
Vaseline auf der sie gepreßt 
wurde nur so aus der Rille tropft 
und mich der Postbote fragte, 
ob das die heiße Pizza für Jonas 
Wagner sei, weil das Päckchen 
gedampft hat. Die B-Seite ist die 
perfekte Untermalung für die 
After-Hour (ähem leicht doppel- 
deutig - der Tipper) nach einer 
durchzechten Nacht in einem 
gut frequentierten DARK 
ROOM. Fassbinder hätte seine 
wahre Freude dran und die 
H.OILERS würden garantiert all 
seine Filmmusiken einspielen, 
denn musikalisch ist das eine 
wirklich durchwachsene 


Schlachtplatte. Dem Seemann 
von gestern fallen Granaten wie 
LEFT INSANE, die kaputteren 
BLACK FLAG, ein. 

Schlimm wird's dagegen, wenn 
der Käptn selbst singt, auch 
wenn der Text noch so tiefsin- 
nig ist. Das ist einfach nur noch 
anstrengend. 

Alles in allem ist die "Rock'N'Rol 
Sailor" 10" mit den vier 
Instrumentalstücken mit Ab- 
stand das beste was die 
H.OILER bisher abgeliefert ha- 
ben und außerdem die einzige 
Platte auf der das Saxophone 
erlaubt ist, denn hier spielt der 
original Gonzo aus .der 
Muppetsshow. 

Natürlich wie immer ein Produkt 
aus dem treffsicheren 
CRIPPLED DICK HOT WAX 
Label. 

Wir sind auf weitere Veröffent- 
lichung gespannt. 


Sesicht 
geschwärzt. 
Trayt Mitze 
statt Heim: 


Ärmel mit 
Schnur zus 
sammen- 
gebunden, 
damit sie: 
keine Ge- 
säusche 
var« 
ursachen, 


Fände 
geschwärzt. 


Hose mit 
Schnüureng 
sehunden. 


{Hundeführer 
aus dem Kp.Tr 


Dölch 
Jagd-Kp) 


kampf im Stiefelschat a 
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Rückblick statt Poll 


Zum einen finde ich die Idee mit dem Poll ausgelaugt, die 
verschiedenen Imitationen könnt ihr in den zahlreichen 
Heften nachlesen, die sich mittlerweile etabliert haben und 
jeweils verschiedene Epochen des ZAP verkörpern. Je 
nachdem sieht dann auch der Poll aus. 

Zum anderen hat sich Emil, unser Mann für's Innovative 
auf diesem Sektor, bezüglich dieser Sache dieses Jahr 
nicht gemeldet. Emil's Mitarbeit ist sowieso nicht mehr 
regelmäßig, wie ihr sicher festgestellt habt. 

Das ZAP ist für ihn halt nur ein Hobby von vielen und 
Karriere und Familie fordern ihren Tribut, so daß abzuse- 
hen war, daß er beim wöchentlichen Erscheinen nicht 
mehr kontinuierlich, so wie das bis zur Nummer 100 der 
Fall war, mithalten konnte. 

He Emil, das ist absolut kein Vorwurf und du weißt genau 
das dieses stille agreement besteht, denn ich kann von 
keinem Menschen verlangen, daß er so ein Traumtänzer 
ist wie ich, der sich beharrlich weigert sich einzugliedern, 
einen Beruf zu erlernen oder zu studieren. 


In einer gewissen Lebensphase macht das wohl jeder mal 
durch, die einen kürzer (1 Stunde), die anderen länger 
(einige Jahre) aber irgendwann geben die meisten auf und 
werden erwachsen und so ist es schon beängstigend zu 
sehen, wie die alten Gefährten mit denen man gemeinsam 
das Leben erlebt hat, sich oftmals still und leise verab- 
schieden und stückchenweise in eine Realität abrutschen, 
von der ich mir immer noch nicht vorstellen könnte darin 
zu existieren. 

Aber es gibt noch ein paar Leute, die bei der Stange 
bleiben und denen sei an dieser Stelle einmal gedankt. 
Hut ab vor euch, ihr wißt wer gemeint ist. Ihr habt mir in 
den dunklen Phasen meines Daseins die Kraft gegeben 
weiter zu machen. 

Aber auch die vielen jungen Leute, die immer wieder dazu 
stoßen und denen man ihre Unschuld, ihren Enthusias- 
mus, ihre Ehrlichkeit und all das was uns alle beim Aus- 
stieg aus den vorgegebenen Bahnen ausgezeichnet hat 
ansieht, haben mir Mut und Energie gegeben. 


Dominique war einer von ihnen. Sein Tod ist für mich 
immer noch unfaßbar. Mir fehlen die Worte. Ich habe mir 
das Gehirn zermatert und ich weiß genau, daß ich ihn und 
dieses Ereigniss nie vergessen werde. 

Ein anderer schwerer Schicksalschlag, auf einer anderen 
Ebene: Der plötzliche Tod meines Vaters. Nachdem ein 
halbes Jahr zuvor überraschend meine Mutter gestorben 
war, starb er im Frühjahr. Auch da hatte und habe ich 
schwer zu beißen. Einer der Schlüße, den ich daraus 
ziehen kann, ist der, daß jeder Mensch solange noch ein 
Elternteil lebt Kind bleibt. Selbst wenn du 50 Jahre alt bist, 
bist zu niemals erwachsen, sondern immer Sohn oder 
Tochter sofern ein Elternteil lebt und das beeinflußt auf die 
eine oder andere Weise, bewußt oder unbewußt deine 
Entscheidungsweise. Jeder der ebenfalls Waise ist wird 
mir zustimmen, die anderen werden früher oder später die 
Erfahrung machen. 
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Es war also kein leichtes Jahr. Längere Beziehungskrise 
und kleinere lustige Ereignisse wie das Zusehen, wie mein 
Hund von einer Pferdeherde halb tot getreten wurde 
runden das Bild ab und lassen das armselige Dahinschei- 
den von Teilen der HC Szene, die persönlichen Diffamie- 
rungen, die Lügen und der Dreck der szenemäßig gegen 
mich geschmissen wurde absolut lächerlich erscheinen. 
Von der anhaltenden finanziellen Flaute will ich gar nicht 
reden, denn die macht mir zumindest bewußt überhaupt 
nichts aus. 


Auf der anderen Seite hatte ich noch Glück. Zumindest 
gesundheitlich ist nichts Verherrendes passiert, so daß ich 
immer noch genug Kraft und die Möglichkeit hatte weiter 
zu machen. Ich hoffe es bleibt so und falls auf diesem 
Gebiet nichts entscheidendes eintritt kann das Jahr 1995 
gar nicht schlechter als 94 werden, denn das war bisher 
zweifelsohne das finsterste Jahr in meinem bisherigen 
Dasein. Ich bin froh, wenn es vorbei ist. 

... und auch hier nochmals danke an alle, die mir in den 
schwersten und weniger schweren Stunden beigestanden 
haben. 


Und ihr? Paßt auf, falls euch der nette Herr auf der gegen- 
überliegenden Seite im nächsten Jahr begegnen sollte, 
das kann gefährlich enden, denn nicht nur Harras faßt 
bekanntlich sehr gerne zu. 
Zur Not könnt ihr dieses Heft zusammenrollen, Schießpul- 
ver einfüllen und als Chinaböller benutzen. 

Wir sehen uns spätestens in der Hölle! 

Moses 


Da ich weiß, daß eure Geldspeicher zur 
Zeit gut gefüllt sind und ich euch davor bewah- 
ren will mit diesen Mitteln Unfug zu treiben, 
hier die ULTIMATIVE Möglichkeit eure ZAP - 
Sammlung zu komplettieren. Von # 80 - # 100 


ist wieder alles vorrätig (bis auf #93). Zu den 
üblichen Konditionen und Zahlungs- 
möglichkeiten ( siehe auf Seite 5 unter Abo ) 
bei ZAP / Postfach 1007 / 66441 Bexbach. 


12 November 91. KENT MCCLARD. =44 Januar92. RUMBLE MILITIA.GILMAN # 48 / Februar 92. DOCTOR AND THE 


IISORDER. FRED FRITH. DIE TOTEN HO- STREET PROJECT. SKINYARD. OVER- CRIPPENS. Y CYRFF. THINK AGAIN 
SEN. ULTRAMAN. ANHREFN, TYPE -O- KILL. HOLE. NIRVANA. SLIME und ein GODFLESH. POOPSHOVEL. MORGOTH. 7 
NEGATIVE. CHRYSANTHEMUS. THIN Nliegender Hund. Es ist kaum zu glauben. aber SECONDS. POLEN SCENE. CATHEDRAL 

WHITE ROPE und immer noch Blowdied But obwohl wir hier ein NIRVANA Interview drin BIG CHIEF. COFFIN BREAK. Auflösung des 


Unbowed. Wenn eure Finger vom vielen nach- haben ist dus Teil noch nicht ausverkauft. Ein POLL 91. Aber nicht nur der Poll 9] findet mit 
pestellen noch nicht blutig und immer noch paar Monates später wäre dus nicht m dieser Nummer seine Auflösung. auch Fragen 
bogen sind. könnt ihr diese Ausgabe gleich gewesen. Da habt ihr nochmal Glück die ihr nie zu fragen getraut habt, werden hier 


int aufschreiben beantwortet. Fällt eigentlich unter den Daten. 


schutz. über wir sind jü nicht so 


#50 / Juli 92. MANNHEIM -SCHONAU.ZAP # 51 / August 92. RAMONES. BADTOWN #52 / September 92. WINDSC ALE. RECHTS 


Rückblick. CONTROPOTERE. SHUDDER BOYS. KRYSA. FRONT 242. GRINCH. EXTREMISMUS. QUICKSAND. CAN 
TO THINK. LOUGAROO. MAGDEBURG. BLISTER. ALTERNATIVE TENTACLES. PAVEMENT. LIMBO ZOTIE,. RASENDE 
LAGE DER NATION . Ein Sakrament das THECROWD.SURFPUNK. AGENTORAN- LEICHENBESCHAUER. SONIC YOUTH 


einfach in keinem ZAP Haustempel fehlen dart 
Da ıcher nicht zu den L 
:chören willst. gibt ex nur eine Lösu 


GE. MARC RIBOT. NOT THE SAME. FER 
DINAND RICHARD. THE UNDEAD. LEE 
HOLLIS. ZAP - CUP und ein Roland Icking 
Comic Jer sich gewaschen hat. Das Hefi bitte 
gewaschenen Ohren bestellen 


und allerhand Allerlei im knallig bunten Jugo 
slawien Covereingehüllt werden Dinge enthüllt 
die dir nicht vorenthalten bleiben sollten 


‚ch du 


nur mit 


Auf dem ZAP waren ju 
n damliche Gesichter 
dax hier ist der absolute Hummer. Zum Gluck 
ist. der Kerl hinter Gittern. UPRIGHT 
CITIZENS. ANARCHIST ACADEMY 
EROSION. SCORN. GERMS. POLL 92 
Phototeil mit MURPHY'$ LAW. SHEER 
TERROR. SICK OF IT ALL. KILLING 
TIME. BIOHAZARD gchören zum Inhalt 


Februar I 


#sx # 59 / Februar II. AGNOSTIC FRONT. KER 
STIN WINTER. PAPA RICKIE & 99 POSSE 
HEINER GOEBBELS. ATTILA THE STOCK 
BROKER. MISERY L.C.. ROGER ENO, 
TUMBLEWEED und jede Menge Reviews 


Briefe und was das kleine Herz sonst noch so 


# 60 / März 1. Eins der Hefte dus in 
Lichtgeschwindigkeit ausverkauft war 


ber Dafür 
te sicher nicht nur der gute alte Malcolm 
auf dem Cover. sowie der dazugehörige 
Artikel . sondern auch DIE HUBERTY'S. 
einer der gefürchteten Martin Büsser 
Grundsatzartikel. FRANK BLACK und 
etliches mehr 


#687 Mai II: Fine der härtesten # 72 September I. Der schiere Wahnsinn 
Zeitschriften, die je entwickelt wurden. So 
hart kann man gar nicht sein. Das ist wirklich 
knuppeldick. Da Nliegst du weg. So real wie 
Beion. Enthullungen über BIOHAZARD. 
HAMMERHEAD B-T.. Das SCHILLER 
INSTITUT. ADVANCED CHEMISTRY 
MAGMA. MEMORIA PULP. |. Mai. uvm 


#66 / Juni I. Kunn ebenfalls ohne größere 
Giesundheitsgefährung zugelegt werden 
BAD RELIGION. MAIN CONCEPT 
O1.D.M.D.C. ANTISEEN. BEATE 
SCHRÖDER gingen knapp unter der 
Meßlatte der schädlichen Werte hindurch 


HAKLE 54 _ 
BIOHAZARD 

TRY RECORUS ? 
EBNCRETE SUX 
SLAP OF REALM 


# 3% Mai 91. F.O.D. HALLE 54 
BIOHAZARD. TNTRECORDS. CONCRETE 
SOX. SLAP OF REALITY. POISON IDEA. 
DISTRESS. CRY OF TERROR. PINK 
LINCOLNS und die Dicken von POISON IDEA 
auf diesem von euch zum Titelbild des Jahres 
gewählten Farbeover. Hüllisch heiß. deshalb 
bestellen bevor es abgekühlt 


ai 
HUNSCE 


#46/ März 92. REAL DEAL. LEEWAY. UFD,. 
RORSCHACH, MINDFUNK. SOMETHING 
TO BURN. MORBID ANGEL. SCAT 
TERBRAIN. ROSTOK VAMPIRES. MAXI 
MUM BOB. SHLÖNK. WARSHINGTON 
SCHLIESSMUSKEI. und ein Versuch dus 
Cover etwas anders zu was leider 
mäch! rotzilem nur wenige 


gestalten 


n.die Hose 


# 53 / Oktober 92. GG ALLIN. PUBLIC 
ENEMY. H.P. ZINKER. BOB MOULD. Die 
Ausgube nuch Rostock. Ein einschneidendex 


des ZAP nuch. 
‚e Statements 


Ereignis, die die Entwicklu 
haltig beeinflußt hat. Jede Mer 
und Berichte zu Rostock. die das politische 
Selbstverständnis der ZAP - Crew und vieler 
unserer Leser wiederspiegeln. Lunge ausver 
kauft, jetzt wieder erhältlich. 


#61 / März 11. SST RECORDS, BLECHREIZ 


ASSASSINS OF GOD, HARALD SACK 
ZIEGLER JUGHEADS REVENGE 
FLEISCH-MANN, CONCRETE SOX. DAS 


SCHWEIN und genügend Munition um sich 
bis zum Erscheinen der nüchsten Ausgube über 
Wasser halten zu können. 


>” SECRET PLAN 
nn TAKE OVER 
GERMANY BUT DON'T 
TELL ANYBODY, OK? 


# 73 / Oktober I. Ungla 


# 37 / Juni 91. HALLE 54. HEADS UP 
MAELSTROM, HALF JAPANESE 
CITIZENS ARREST. GORILLA BISCUITS 
EUGENE CHADBURNE, VEGETARIANS 
DO IT BETTER Shirt Anzeige. NOISE 
ANNOYS. IN YOUR FACE RECORDS und 
wieder ein Farbeover. das mal wieder üußerst 
blutig ist. Gehört nicht nur unter jede Met 
theke 


ger- 


#47 / April 92. SHEER TERROR. CASPAR 
BRÖTZMANN. AGNOSTIC FRONT, SHA 
RON TATE'SCHIL.DREN. MISSING FOUN 
DATION. 9 POUND HAMMER. HENRY 
ROLLINS, CURSED. INTRICATE L 
THANT, GASHUFFER. Tränengas. Kuputte 
Flaschen und allgemein gute Stimmung. | 
dich unggecken. dazu brauchst du das Heft 


# 54 / November EINSTEINUFER 
SWAINS. MORDRED. JOHN CAGE. BJÖRN 
AGAIN. AJZ BIELEFELD. CORROSAO 
CAOTICA. SLEEPER. DEUTSCHER TON 
TRAGER VERTRIEB. NEW ALBION, LIVE 
ANDLEARN. HULLABALOO. Rostock wirkt 
nicht nur nach, das Grauen füngt erst richtig an 
Wir sind dürauf eingestellt und ihr auch.. mit 
Hilfe dieser Ausgabe. Wegen Kultcover auch 
ausverkauft, Jetzt wieder du 
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# 62 / April I. Hui, wie kommen denn diese 
Kotzbrocken auf dus Cover ? Anluß war dic 
St. Pauli Kuperführt nach Rostock, FRANZ 
FLAK. MYLAI. ACKERBAU UND’ 
VIEHZUCHT. INTOLERANCE 
SEBADOH, DANIIL CHARMS. FUDGE 
TUNNEL und der übliche stulf 
vervollständigen das Bild 


#70 Deiner: m 


# 74 / Oktober II. Zieht Dir die Socken aus 


SONDERANGEBOT: Wenn Du 3 Hefte bestellst, bekommst Du ein ZAP deiner Wahl UMSONST da; 


unserer Wahl aus unserem reichhaltigen Angebot. Die Portokosten übernehmen wir. 
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# 38 / lali 91, BORN AGAINST. FINLAND 
SCENE REPORT. EARACHE RECORDS. 
WORNOUT. WARP SIX. INSIDE OUT. NO 
USE FOR A NAME. ALICE DONUT 


GOVERNMENT ISSUE und die verschiede 
nen Rubriken. die ihr alle kennt machen diexex 
Heft sobegehrenswert wie ein Kuß vom ALICE 
DONUT Cover Boy 


#48 / Mai 92. PEGBOY. CRO - MAGS. LEIP 
ZIG DEMO. ARTICLES OF FAITH. SYLVIA 
JUNCOSA. PARTY DIKTATOR. AUSTRA. 
LIEN SCENE. YO LA TENGO, COP SHOOT 
COP. APOCALYPTIC HELGA und undere 
Apokalypsen. Falls du ebenfalls nicht auf Pan 
toffeln stehst, dann ordere diese vorzügliche 
Fußbekleidung 


# 56 / Januar I. HERESY. PIERCING 
ADVANCED CHEMISTRY. L 7. HASS 
LOOK BACK IN ANGER und ein gelungener 
Einstieg ins Jahr 1993 um mul bescheiden zu 
sein. Nach anfänglichem kompletten Aufkauf 
durch gegnerische Agenten konnten wir dank 
Geheimverhundlungen noch ein paar zurück 
ergaunern, die euch nun zur Verlügung stehen 


#63 / April II. Welch fetziges 
Coverphötöchen. SLAPSHOT sorgten für 
Schwitzballen während der Konzerte. Im 
Innenteil wird das ROCK HARD weich 
gekocht, DIRT. JOE HENRY, EARACHE 
IQ, WORKSHOP und 70 000 Rudis sorgen 
für die nötige Würze 
WOW ! Leute, 
was für ein 
Glück ! Es ist 
uns tatsächlich 
gelungen für 
euch ein 
der legendären 
PARTISA- 
NEN Bootlegs 
7" zu ergattern. 
Den Bootleg 
könnt ihr nun 
für 6 DM 
elusuve Porto 
mit den Nach- 
bestellungen 


paar 


IN- 


oder solo 


# 39 / August 91. DON FURY. DEVIL DOGS. 
CRO - MAGS. GRANT HART. MANFRED 
DEIX. BANDOFSUSANS. HAMMERHEAD 
B.T. DANGERSSEEKERS PARADISE und 
die CRO - MAGS auf Tour. Dus wir das noch 


erleben durften, Ich hoffe ihr erlebt noch die 
Zusendung dieses genialen Heftes 


#49 / Juni 92. Hl- JACK. M 99. HARDCORE 
OFFSIDE. UK SUBS. TUBAVORES VOA 
DORES. GOD, NORMAN SCHLIMMER 

ROBSIE RICHTER und vieles mehr. Das hotte 
Furbeover sorgte auch hier für einen reisenden 
Absatz. Mittlerweile konnten wir unter Le 
bensgefahr ein paur Exemplare für euch si 
chern. Ich hoffe ihr wißt das zu wür 


At wmneerreme Dim mann ven nme 


#57 / Januar 1. PARTISANEN. NEUROSIS 
KREATOR. B - SHOPS FOR THE POOR 
CONSOLIDATED, MEHEAD. AJZ ROAR 
RECOMMENDED NO MAN’S LAND und 
ein kleiner weißer Arsch auf dem Cover. der 
euch unsere Auffassung von Lichterkeiten ver 
deutlicht und mit dem wir uns so gerne in die 
Nesseln setzen, Warum ? Steht im Heft 


# 64 / Mui 1. Ein Coverentwurf von 1989 
wurde aus der Schublade gekramt und ist so 
passend wie noch nie. LEATHERFACE 
RIOTS IN PARIS. SCHOKOLADE. ABC 
DIABOLO. UNCLE SLAM. ANTIFA und 
STEFFI Interview geben euch den Rest 


ordern. Falls ihr das Teil einzeln bestellt gibt es noch eine # 37 


( siehe oben ) GRATIS dazu. Bestellt solange der Vorrat reicht. 
Es sind nur noch wenige Exemplare da. 


plus ein anderes Fanzine / Magazine 
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OK, es istein bißchen spät, die Sylvesterknaller bal- 
lern schon, aber was soll's 


Eine etwas andere Welhnachts- 
geschichte 


Es war ein lauer Frühlingstag Mitte Dezember. Die meisten 
Menschen waren damit beschäftigt, durch die Einkaufszen- 
tren zu rasen und von einem Geschäft zum andern zu eilen, 
um die letzten Weihnachtsgeschenke einzukaufen und auch 
schon die ersten Frühjahrs- und Sommerkleidungstücke, da 
mit dem Winter sowieso nicht mehr zu rechnen war, als es 
plötzlich in allen Geschäften und Supermärkten dunkel wur- 
del 


Einkaufswagen, die von Müttern angetrieben wurden, rasten 
krachend und scheppernd ineinander, Omis rammten sich 
die Karren in die Hacken, Männer verprügelten sich, Waren 
flogen durch die Luft, Kinder schrieen nach ihren Eltern oder 
heulten was das Zeug hielt. 

Doch wer mit einem Stromausfall rechnete, hatte weit ge- 
fehlt. Auch draußen war es von einer Sekunde zur nächsten 
stockfinster, keine Beleuchtung funktionierte mehr, auch nicht 
die kitschigen Weihnachtssteerne, die den Kaufrausch po- 
sitiv beeinflußen sollten! 

Die Schweinwerfer der Wagen, die einer Blechlawine gli- 
chen, die sich träge durch die Stadt bewegte, setzen eben- 
so aus, was bewirkte, daß Autos in- und aufeinander knall- 
ten. Dieses Geschehen war wiederum mit einem ohrenbe- 
täubenden Lärm verbunden. Das ganze sah, wenn man es 


hätte sehen könne, aus, wie ein Performance- 
kunstwerk, dem zur Untermalung ein Hupkonzert 
diente. 


Das gesamte Getöse wurde abrupt unterbrochen, als 
es draußen plötzlich blendend hell wurde, so hell, 
daß alle richtig gehend geblendet wurden. Das Licht 
drang auch in die Geshcäfte, die immer noch im Dun- 
keln lagen, daraufhin drangen die Menschen, die sich 
bis dahin noch in den Geschäften drängte nach drau- 
ßen und ließen das Dunkel in den Geschäften ein- 
sam zuruck | 

Während nun alle endlich draußen versamelt und ver- 
stummt waren, marschierten inmitten der vorweih- 
nachtlichen, sich zum Christentum bekeninenden 
Menschenmenge, all die Typen auf, die die 
Weihnachtsgeschichte mehr oder wneiger verb- 
rochen hatten: 

Allen voraus der Nikolaus, dessen Schlitten, dank der 
Modernisierung von Kindergedanken (da der alte bär- 
tige Herr hauptsächlich in diesen vorkam und folg- 
lich durch diese lebt), laserbetrieben war, mit Knecht 
Ruprecht, gefolgt von Maria, Josef und Jesus (wel- 
cher später als Christkind deklariert wurde), die auch 
den Esel und die Kuh im Gepäck hatten! 

Da Jesus alias Christkind zu diesem Zeitpunkt noch 
nichts anderes im Sinn hatte, außer in die Windeln 
zu machen, also folglich noch nicht predigen konn- 
te, und sein irdischer Ziehvater nur ein einfacher Zim- 
mermann war, der sich nicht sonderlich toll artikulie- 
ren konnte, betrat der Nikolaus ( der wohl von den 
anderen Gestalten dazu auserkorren wurde) das 
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Rednerpult: 

Er ließ auch gleich vom Stapel was Sache war, die Bibel 
und Sagengestalten, die hier aufgelaufen waren, emp- 
fanden, Weihnachten sei gänzlich zweckentfremdet wor- 
den und würde nur dem Kauf und Konsumrauch dienen, 
dem der Großteil der Wahnsinnigen auf der Erde verfal- 
len war. Desweiteren würden sie den Personenkult, der 
um sie betrieben würde auf jeden Fall ablehnen. 

Sie wollten nicht als Helden geführt werden und sie sei- 
en dagegen, daß die meisten nach irgendwelchen Schrif- 
ten und Lehren von anderen lebten, schließlich müße 
jeder für sich am besten wissen, wie er sein Leben am 
angenehmsten gestalten könne, außerdem wollten sie 
nicht Werbeträger für Toilettenartikel, 
Schminkutensileien, Autos oder sonstige Luxusartikel 
sein. 

Noch ehe der ältliche Bartmann seine Rede zu Ende 
geschwungen hatte, war das gesamte Christentum umso 
aufgebrachter und außer sich vor Wut, daß es begann 
die ketzerische, hier komplett versammelte Mannschaft 
der Weihnachtsgeschichte zu erhängen, zu zerstückeln 
und zu erschießen (und zwar in der Reihenfolg) inklusi- 
ve dem Esel und der Kuhl 

Nachdem sich also die Weihnachtsgeschichte auf grau- 
samste Art und Weise in Luft aufgelöst hatte, war die 
heilige Nacht zwar nicht mehr so heilig, aber dafür stil- 
ler, als sie sich je hätte erträumen lassen. 


Bleibt nur zu hoffen, daß der Osterhase aus diesem, 
zutiefst erschütternden Wahrheitsreport in Bälde seine 
Konsequenzen ziehen wirdl! 

Killer (welche Drogen nimmst du? - der Tipper) 


Order directly from: 
MAJOR DEPRESSION 


Rheinische Str. 16 
44137 Dortmund 


90 S ATTACK FROM THE 
mann PUNK LEGEND 


THE BUSINES 


keep the faith\ 


LP 77083 1, co 77083- 2, MC 77083-4 Auch für Klein- Und Großhändler 


BUSINESS ON TOUR MIT 
LURKERS & STROMSPERRE 


2.12. Karlsruhe - Hagsfeld / Irish House 
3.12. Hannover / Glocksee 
4.12. Köln / Rhenania 
5.12. Bamberg / Bootshaus im Hain 
6.12. Frankfurt / Negativ 
7.12. Essen / Zeche San e.V. 

8.12. Kassel / S 
9.12. Berlin / O3 
10.12. Leipzig / Conne Island 
11.12. Wien / Arena 
14.12. München / Kulturstation 


CD 77075-2 


EN 
> 


4 z 
— a‘ 


O IRS 983.191 


MADBALL on tour with TURMOIL 


20.1. Berlin - SO 3 
21.1. Den Bosch en Willem Il 
22.1. Vosselar e) emeenthall 
23.1. Paris (F) - Espace Sedaine 
24.1. Limoges (F) - John Lennon 
25.1. Zürich (CH) - Luv Club 
26.1. Stuttgart - Röhre 
27.1. Leipzig - Konne Island 
28.1 Hannover - Glocksee 
29.1.'Enschede (NL) - Attack 
30.1. Essen - Zeche Carl 
31.1. Rotterdam (NL) - Nighttown 
1. 3 Kopenhagen (DEN) - t.b.c. 
2:2: Rendebörg - Garage 


COMING SOON: 
MY OWN VICTIM 
self titled debut-EP 


Jr? 


INTERCORED 
BICORD SERHISG 


OADRUNNER 


RECORDS 


AKA 


OTLINE 


Ho! 06841/ 120 349 


und es geht direkt zur Sache |! Keine 

lange Ankündigungen. 

Zwischen 11:30 und 18 Uhr hast du 

sofort eine Mitarbeiterin an der Strippe 

Du gibt's ruckzuck deine Bestellung 

auf, hinterläßt deine Telefonnummer 

und legst auf. 

Wir sehen dann nach ob noch alle 

Artikel da sind und rufen innerhalb 

weniger Minuten zurück. Sagen dir der 

Stand der Dinge, Preis usw. 

Da wir ständig Supersonderangebote 

haben lohnt sich der kurze Anruf, 

Du kannst uns deine Bestellung plus 

Telefonummer auch zu jeder Tages 

und Nachtzeit unter 06841 / 120 593 

zufaxen ! Wir melden uns dann 

Oder einfach Bestellung mit Bianko - V 
Scheck an AK 47 ' Untere Allee 3 / 

66424 Homburg 


Momentan aut Lager, die bald aus 
und rare 
MADBALL - Droppi 
WRECK AGE tür 6,90 DN 

Ein weiterer Tip 

SFA - Pure Hate CD mit beiden L 

auf WRECK AGE erschienen !ur 25 DM 
oder die genialen 

DOWN BYLAW 
Punkrockacademyfightsona CD 


5 - DM 
< LP 16 DM 
THE IDIOTS - Ir ten Erfolge LP 1 
25 DM 
THE EX + TOM CORA - Scr 
DM 
THE DICKIES - Live In London 25 DM 
WALTER ELF - Heutogder Ne LP 16 DM 
DM 
SON OF OI-C 
K RAUT A 


abdling At Tnei 


STATION - Wir sı 
BOXHAMSTERS - Der 
DM 
BLITZ 
UPRIGH n 
Bonus Kiss Me Now CD 25 D 

L7 - Shore CD 25 

THE ADICTS - 27 CD 25 DM 

MUDHONEY - Touch Me I'm Sick CD 25 DM 
NORMAHL - Live in Switzerland CD 25 DM 
CITIZEN FISH - Flinen CD 25 DM 

DWARVES - Anybody out tnere CD 28 DM 
BUSTERS - Sexy Money CD 25 DM 
SCHLEPROCK. - Hide And Seek CD 25 DM 
BAD RELIGION - Generation CD 25 DM 

BAD RELIGION - Against The Grain CD 25 UM 
LAG WAGON - Trashed CD 25 DM 2 


OFFSPRING Smash CD 25 DM 

YOUTH BRIGADE - Sink With California CD 20 DM 

76% UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25 DM / LP 16 DM 
LOSING STILL - CD20 DM 

BAD TRIP - Fear And Loathing CD 25 DM / LP 17 DM 
KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13 DM 

WWH - Da World Is A Ghetto MCD 13 DM 

SLAPSHOT - Unconsciosness CD 25 DM / 16 DM 
SLAPSHOT - Live at SO 36 CD 25 DM /LP 16 DM 

MIND OVER MATTER - Security CD 25 DM /LP 17 DM 


KEINE CD über 25 
DM! 


Besucht unseren Laden in der UNTEREN ALLEE 3 in 
Homburg. Es gibt eine reichhaltige Auswahl an CD's, 
‘Platten, Tapes, Klamotten und Fanzines. Bei postalischer 
Bestellung Porto und Verpackung 6 - 10 DM 


Verlag ( Redaktion, Anzeigen) 
ZAP 


M. Arndt 
Untere Allee 3 
66424 Homburg 
Tel: 06841 / 120 489 
Fax: 06841 / 120 593 
Abos und Kleinanzeigen 
weiterhin an ZAP / Postfach 
1007/66441 Bexbach. 
Druck: COD 
Kontaktadressen: 
Sven Gonzo Chojnicki 
Berner Heerweg 244 / 22159 
Hamburg. Fax. 040 / 6452407 


Emil Elektrohler / Riedstr. 213/ 
45701 Herten. 


Martin Büsser / Postfach 45 / 
55272 Oppenheim 


ZAP N.Y. 451 West Broadway 2 
N / New York, NY 10012/ USA 


Mitarbeiter 
bei dieser Ausga- 
be: Moses, Killer, 
Björn Fischer, 
Klaus N. Frick, 
Markus, Ian 
Brady, Steffen 
Jobst ( wie immer 
für die Aboseite 
verantwortlich). 


Fühlt euch 
im übrigen frei 
uns geniale Arti- 
kel; Photos, 
Zeichnung usw. 
zu schicken. Wie 
ihr wißt haben wir 
schon so manchen 
Nachwuchs- 
künstler berühmt 
gemacht und den 
Weg zu höheren 
Spähren geebnet. 
Viel Spaß im 
nächsten Jahr. 


MODERNE ZEITEN 


ist eine relativ regelmäßig 
erscheinende Publikation mit 
einer Mischung aus Zeitung/ 
Fanzine und Vertriebsliste 
aus dem dem rechtsextre- 
men Lager. 

Die MODERNERN ZEITEN 
versuchen in jüngster Zeit 
verstärkt über bekannte 
PUNK Bands ihren Kunden- 
kreis zu erweitern und "un- 
politische" an ihre braune 
Scheiße heranzuführen. 

Die Punkbands die im 
Vertriebsteil auftauchen wis- 
sen meist gar nicht wie ihre 
Platten in den 
Faschovertrieb gelangt sind. 


Die MZ - Macher sind kein 
isolierter Haufen verwirrter, 
jugendlicher Wichtigtuer, 
sondern tief im rechten 
Sumpf verwurzelt. Auch 
beim MZ steht das Geld- 
scheffeln im Vordergrund, 
allerdings hat man im Ge- 
gensatz zu den beiden 
Schaffelhubers, die trotz ver- 
schärfter Strafen immer 
noch weitermachen, einen 
durchweg rechten braunen 
Hintergrund. 

Obermotz dürfte zweifelsoh- 
ne der Faschopopper 
Torsten Lemmer, bekannt 
aus Funk, Fernsehen und 
Brechmittelwerbung sein. 
Torsten Lemmer ist führen- 
der FWG - (rechter Ableger 
der Republikaner) Politiker, 
STÖRKRAFT Manager bzw. 
jetziger - "berater". (Naja, die 
Band gibt's offiziell unter 
dem Namen ja auch nicht 
mehr) Inhaber des Funny 
Sounds Label (Rheinwacht, 
WM - Blöker...) usw. Er ist 
auch Besitzer des Postfachs 
103035, 40021 Düsseldorf, 
auf das auch folgende zum 
Teil allerdings zumindest of- 
fiziell nicht mehr bestehen- 
de Firmen laufen: 
Creative Zeiten Verlags 
und Vertriebs GMBH, Dorf- 


musik - Label, Visions 
GmbH, Funny Sounds, 
LER und Partner Gmbh, 
?7?. 


Desweiteren tätig sind M. 
Schneider. Dieser Mensch ist 
relativ unbekannt, fungierte 
aber als ViSdP, wahrschein- 
lich sind unter der Adresse 
auch die neuen/ alten Büro-/ 
Lagerräume nach Kündigung 
in der Jägerstr. 4, 40231 Düs- 
seldorf untergebracht. 

Aber das ändert sich ver- 
dammt schnell. 

..und Andreas Zehnsdorf, 
heute wohnhaft in Essen, 
Ehemaliger Herausgeber 
des FAP - Blattes Querschlä- 
ger, danach vom Ketzerblatt, 
Frontal. Ist Sohn des führen- 
den FAP - Politikers Axel 
Zehnsdorf und verbüßte be- 
reits eine Haftstrafe wegen 
Verletzung einer behinderten 
Frau. 

Er drückt den MODERNEN 
ZEITEN seinen unverkenn- 
baren Stempel und Stil auf. 
Private und geschäftliche 
Kontakte reichen dabei zu 
verschiedensten führenden, 
rechtsextremen Poltiikern 
über Buchverlage, diverse 
Vereine (z.T. oberflächlich 
harmlose) bis zu stadtbe- 
kannten rechten Schlägern. 


Die anderen Beteiligten will 
ich mir sparen. Sind zum Teil 
wahrscheinlich auch nur 
erfunde Namen, bzw. wech- 
seln schnell. 


Das Tonträger von nicht- 
rechten Bands in einem sol- 
chen Vertrieb nichts zu su- 
chen haben, sollte klar sein. 


Einige Punkrocklabelinhaber 
haben deswegen folgenden 
Tip veröffentlicht den ich hier 
mal dokumentieren will: 

Gleicht bitte eure Kunden- 
kartei/schwarze Liste ent- 


sprechend ab und iInfor- 
miert euch angeschlosse- 
ne Großhändler. Besteller 
kann natürlich ebenso 
eine bisher unbekannte 
Person/Firma sein, bei vor- 
her ansonsten unbekann- 
ten Kunden, die direkt gro- 
Be Stückzahlen eines 
richtungsmäßig passen- 
den Einzelteils bestellen 
ist also Vorsicht angesagt. 


Bisher unbekannt war uns 
der NPD angeschlossene 
"Dieter Koch Vertrieb". Über 
diesen in 42210 Wuppertal, 
Postfach 201005 beheimate- 
ten Vertrieb werden noch 
weitere Infos erwünscht. 


Ebenfalls unbeeindruckt wei- 
ter machen die 
Schaffelhubers, gegen deren 
Label- und Vertriebspro- 
gramm selbst ROCK-O- 
RAMA harmlos ist, Sie be- 
treiben unter anderem 
SKULL RECORDS (Label 
und Vertrieb). 
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DTV / Deutscher Tonträger 
Vertrieb ( Großhandel). 
Fireline ("unpolitisches" 
Sublabel) und wahrschein- 
lich mittlerweile noch einige 
andere Tarnfirmen. 
Irgendein Name soll bereits 
in Sammlerzeitungen aufge- 
taucht sein. 

Die einschlägigen Adressen 
der Brüder lauten Quellen- 
weg 37 / Karlstr. 68 / 73312 
Geislingen und Postfach 30 
in 73334 Bad Überkingen. 


Ebenfalls aktiv ist die Sekti- 
on Bruchsal, die ebenfalls 
bereits reichlich Presse er- 
halten hat. ESV macht nun 
unter "Verlag 88" weiter. 
Zahlreiche weitere CD's sind 
in Planung, unter anderem 
soll eine zweite TRIEBTÄ- 
TER CD erscheinen. 


Viele Grüße aus dem schö- 
nen Schwabenland und sorry 
wegen Tip und Recht- 
schreibefehler. Ich übe noch. 


Euer Volker Müller 


Klaus N. Frick: 
Vielen Dank, Peter Pank! 
Folge 7: 


Am Stuttgarter Marienplatz erinnert sich Peter Pank an das Jahr 1981 zurück. 
Damals war es in der Landeshauptstadt von Baden-Württemberg auch nicht un- 
bedingt einfach, wenn man als Punk-Rocker durch die Gegend lief und ausge- 


rechnet auf einen Rocker stieß... 


„Ganz ruhig, Kumpel“, sagte Vik, während er im Griff des 
Lederjackentyps zappelte, „wir wollen ja nichts von dir. Wir 
wollen nur in aller Gemütsruhe da vorne die Treppen hoch 
und eine Freundin besuchen.“ Er grinste schäbig. „Eine 
Freundin, verstehst du, haha, eine Freundin.“ Mit der 
linken Hand machte er eine obszöne Geste. „Du ver- 
stehst?“ 

Er lachte laut und falsch; ich merkte es, und ich registrierte 
auch seine Blicke zu dem kleinen Rucksack, den er auf 
den Rücken geschnallt hatte. Hoffentlich greift der Kerl 
nicht danach, dachte ich. 

„Ich glaub’ euch nicht, ihr seid nur irgendwelche Schwuch- 
teln, und Schwuchteln kann ich nicht leiden“, brummte der 
Typ, „und Leute, die mir widersprechen, kann ich schon 
gar nicht ausstehen.“ Es ging so schnell, ich registrierte es 
gar nicht: Während der Kerl Vik noch mit der einen Hand 
hielt, Klatschte er ihm eine Ohrfeige ins Gesicht. Nicht 
stark, aber es gab ein heftiges Geräusch, und Viks Kopf 
ruckte zur Seite. 

„Du bist bei den Kawasakis, stimmt’s?“ fing ich an, ich 
konnte die Fresse doch nicht halten. Vik stierte mich an, er 
hatte keine Angst, er war nur stinkig auf den großen 
Lederjackentypen, und er fürchtete nicht zu Unrecht, daß 
der ernsthafte Ärger jetzt gleich losgehen konnte. 

Auch der Typ schien irritiert zu sein. Er stellte Vik wieder 
hin, ließ ihn aber nicht los. „Was soll das für 'ne Scheiße 
sein?“ fragte er argwöhnisch. 

Treffer! Ich war erleichtert. Die Kawasakis waren angeblich 
eine super-gefährliche Gang, zumindest hatten mir das 
mal zwei Angehörige dieser Truppe erzählt; damals, als 
ich den Zug verpaßt und ihm Bahnhof rumgelungert hatte. 
Einer der beiden hatte mir an jenem Abend sogar eine 
Knarre gezeigt, voller Stolz, und mir war damals nicht die 
Frage ins Hirn geschossen, ob die Knarre echt oder nur 
Show war. Im Moment konnte ich so etwas aber nur als 
zweitrangig einstufen. 

„Na ja, wenn du von den Kawasakis bist, müßtest du uns 
eigentlich kennen“, flunkerte ich, „wir haben mit denen 
schon gesoffen.“ Falsche Platte! Er grinste blöd; das 
schlichte Gemüt, das uns gegenüber stand, schien zu 
merken, daß ich nur log. 

„Und wir kennen einige von den Angels saugut“, behaupte- 


te da Vik hektisch. „Ich wohn’ in der Reuchlinstraße, 
drüben auf der anderen Seite vom Schwabtunnel, kennst 
die Ecke bestimmt auch, ist ja berüchtigt, und wir gehen 
morgens oft zum Frühstück ins 'Soho’, kennst Du ja 
bestimmt, und da sind morgens immer einige von den 
Angels, weißt du ja sicher auch.“ 

Wußte der Kerl garantiert nicht. Aber die korrekten 
Ortsbezeichnungen und die Erwähnung der Hell’s Angels 
schien auszureichen. Dabei war die Story nicht einmal 
völlig gelogen: Zumindest stolperten wir morgens nach 
durchzechten Nächten oft ins „Soho“, um uns dort ein 
Frühstück einzufahren; es war preiswert und erträglich, 
und der Kaffee war stark genug, um uns aus der Lethargie 
versoffener, verkiffter und verdrogter Nächte rauszureißen. 
Gelegentlich tauchten um dieselbe Zeit auch einige Hell’s 
Angels mit ihren schweren Motorrädern auf, wohl von der 
„Nachtschicht“ mit den Nutten. Sie hatten sich uns gegen- 
über immer normal verhalten, den Umständen entspre- 
chend völlig harmlos: Als ich einmal gewagt hatte, mich 
auf einen Stuhl zu setzen, über dem die Jacke - mit 
Colours! - eines Angels hing, hatte der mir nicht die Fresse 
eingeschlagen, sondern mich nur locker grinsend in die 
Ecke geschubst. 

Der Kerl mit Lederjacke, der sich uns gegenüber aufge- 
baut hatte, konnte das alles natürlich nicht zu wissen. Aber 
Viks Aussage schien ihn zu irritieren. Nur: Obwohl der Kerl 
langsam zu denken schien, würde er irgendwann doch 
kapieren, daß wir ihn nur rotzfrech anlogen. 

„Und außerdem kommen da jetzt die Bullen!“ schrie ich 
und wies über seine Schulter. Der älteste Trick der Welt! 
Er drehte sich tatsächlich um, hinten in der Straße kurvte 
gerade auch ein Polizeiwagen heran, der Langhaarige ließ 
Vik für einen Moment los, der trat ihm gegen das Schien- 
bein, und wir flitzten los. „Paß auf die Bullen auf, du 
Wixfrosch!“ brüllte ich noch, bevor ich in der Unterführung 
zur Bahnstation verschwand. 

Vik lachte japsend los, rannte aber auch; der Typ brauchte 
einige Zeit, um sich geistig aufzurappeln; dann hörten wir 
ihn fluchen, und dann erst kam er hinter uns her. Und wie! 
Nicht so langsam, wie wir gedacht hatten, doch mit aus- 
greifenden Schritten. Wir hatten gerade mal erst die Hälfte 
der Unterführung geschafft, da kam er schon auf der 


„Aber weil ich fühlen will, zerstöre ich alles und mach’s tot - 
ce soir! Weil ich leben will, zerstöre ich alles und mach’s tot - 
ce soir! Und kotze es aus und geb’s an Euch zurück!“ 


(Neurotic Arseholes, 1985) 
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Treppe hinter uns her; und während wir die andere Treppe 
der Unterführung hochhetzten, flitzte er durch den kahlen, 
mit Graffiti verzierten Gang auf uns zu. 

Das wurde noch knapp! Wir rannten aus der Unterführung 
raus, nahmen die Treppe, direkt am „Exil“ hoch. Das 
verlangte gute Kondition, und die hatten wir. Nicht aber 
unser Verfolger, der kam nicht so gut mit. Wir hatten nach 
dem zweiten Absatz bereits einen guten Vorsprung auf den 
„Schdäpfele“ gewonnen. 

Vik grinste mich an. „Mach schnell!“ forderte er mich auf. 
„Die Dinger sind in der Tasche vorne.“ Während er noch 
sprach, fingerte er bereits ein Feuerzeug aus der Hosenta- 
sche, ließ es kurz aufschnippen. 

Ich fummelte an seinem Rucksack herum. Tatsächlich, da 
waren sie! Hektisch fischte ich einige Knallkörper aus der 
vorderen Tasche des Rucksacks: Es waren die langen, 
dicken, roten, die besonders gut krachten. Sowohl Vik als 
auch ich holten uns von der Sorte immer einen Berg, wenn 
es sie im Angebot gab. Die Dinger konnte man das ganze 
Jahr über sinnvoll einsetzen; Viks Lager waren im Herbst 
noch prall gefüllt. 

Da unser Verfolger wieder ein bißchen nähergekommen 
war, flitzten wir erst einen weiteren Treppenabsatz hoch. 
Dann blieben wir stehen, jeder zündete einen der großen 
Kracher an Viks Feuerzeug an, und wir warfen die Dinger 
in Richtung des Lederjackentyps. Ich traf nicht gut, mein 
Kracher detonierte hinter dem Kerl. Vik war besser, sein 
Kracher rollte dem Typ vor die Füße und explodierte direkt 
vor seinen spitzen schwarzen Stiefeln. 

Das war zuviel! Der Kerl sprang einen Schritt zurück, fast 
wäre er die Treppe hinunterfallen, blieb dann aber stehen 
und stierte zu uns hoch. „He, ihr dreckigen Punker, was 
soll das?“ fragte er mit einem irritierten Unterton in der 
Stimme. Ein Depp!, ich hatte es doch gleich gewußt. 
Ungerührt warf Vik einen weiteren roten Kracher, wieder 
vor die Füße des Kerls. Erneut sprang er in die Luft; er 
hatte Respekt vor uns, das konnte ich sehen, und langsam 
ging er zwei, drei Schritte auf der Treppe zurück. Ich 
vermutete, daß er am liebsten abgehauen wäre, aber das 
ließ sein Stolz nicht zu. 

Während ich meinen zweiten Böller anzündete, fingerte 
Vik die nächsten aus seinem Rucksack. Ich warf meinen 
Böller, er prallte - ungeschickt wie ich war! - gegen die 
Hauswand, berührte den Rücken des Lederjackentyps, fiel 
auf die Treppe, kullerte einige Stufen abwärts, bevor er 
dann in einer herrlich bunten Explosion in die Luft flog. 
„Kerl, paß besser auf!“ drohte Vik und hielt die nächste 
Ladung hoch. „Es treffen nicht alle so mies wie mein 
Kumpel. Den nächsten schmeiß'’ ich dir in deine blöde 
Fresse, direkt zentriert, du verstehst?“ Vik hielt das Feuer- 
zeug an die Lunte, zündete aber noch nicht, grinste diabo- 
lisch zu dem Typ hinunter. „Was meinst du, wie du aus- 
siehst, wenn du so ein Ding in der Fresse hast? So schei- 
Be kann nicht mal dein Arsch aussehen, und das wird wohl 
was heißen.“ 

Im Schein der Lampen, die seit einer Stunde etwa brann- 
ten, konnte ich erkennen, daß der Langhaarige das Ge- 
sicht verzog. Langsam ging er einen Schritt zurück, er hielt 
kurz inne, bevor er einen weiteren Schritt die Treppe 
hinunter machte. 

„Meint nur nicht, daß ihr so ungeschoren davonkommt, ihr 
Punker-Schwuchteln“, drohte er und hob die Faust. „Ir- 
gendwann erwisch’ ich euch, und dann habt ihr keine 


23 


Kracher und keine Waffen dabei.“ 

„Sicher“, spottete Vik, „und meine Mutter kommt dann mit 
dem Beil vorbei und prügelt dir die Scheiße aus dem 
Hirn.“ Er lachte schäbig, und ich schaute ihn kurz von der 
Seite an. Ich wußte, daß er Probleme mit seiner Mutter 
hatte, ich wußte auch, daß sie einmal die Tür zu seinem 
Zimmer mit dem Beil bearbeitet hatte, weil er gewagt 
hatte, sich darin einzuschließen, und ich wußte vor allem, 
daß Vik dann labil war, wenn er seine Mutter in einem 
solchen Zusammenhang erwähnte. Seine ganze coole 
Ausstrahlung war nur gespielt; in Wirklichkeit war er 
genauso nervös wie ich. 

Auf jeden Fall hatten wir Glück. Der Kerl mit der Lederjak- 
ke ging langsam die Treppe hinunter, ging nach links, 
verschwand an der Front des „Exils“. Wir trauten dem 
Frieden nicht, stiegen erst die Treppe hoch, hockten uns 
dort in den Schatten einiger Bäume und warteten ab. 

Ich griff erneut in Viks Rucksack und förderte eine Doppel- 
literflasche Lambrusco zutage: 2,19 Mark im Aldi, die 
beste Möglichkeit, sich gut zuzusaufen. Wir hatten die 
Flasche schon am Nachmittag geöffnet und bereits die 
Hälfte geschafft. Mit breitem Grinsen zu Vik öffnete ich die 
Flasche, setzte sie an und trank einige kräftige Schlucke. 
„Gut waren wir“, sagte ich und rülpste kräftig. 

„Stimmt“, feixte er zurück, nahm mir die Flasche ab und 
nahm auch einen Schluck. Trotzdem vernachlässigten wir 
zu keiner Sekunde unsere Sicherheit, starrte die ganze 
Zeit auf die Treppe. Während wir mehrmals aus der 
Flasche tranken, geschah aber nichts, der Typ kam nicht. 
Nach etwa einer Stunde, in der nichts passiert war, stan- 
den wir beide auf. „Der kommt nicht mehr“, vermutete ich 
laut, „der hat sich verpißt.“ Breit grinsend hieb ich die 
rechte Faust gegen Viks Brust. 

„stimmt, der hat sich verpißt“, versetzte Vik. Gemeinsam 
gingen wir zu der Treppe hinüber, spähten hinab. Kein 
Mensch war zu sehen, gelegentlich fuhr ein Auto vorbei, 
vor dem „Exil“ waren noch keine Menschen zu sehen, und 
Passanten registrierten wir erst weiter hinten, im Bereich 
des Marienplatzes. 

„Dann sollten wir ja langsam loslegen“, meinte ich und 
klopfte gegen seinen Rucksack. Er lachte nur kurz und hob 
den Daumen. Dann gingen wir beide die Treppe wieder 
hinunter. 

Ende des siebten Teiles 


Im Jahr 1981 hatten Peter Pank und 
sein Freund Vik anscheinend schon nur 
Blödsinn im Hirn - und 1986 wurde das 
mit Peter auch nicht besser. Doch was 
haben die beiden Freunde im Herbst 
1986 vor? Wollen sie Stuttgart in Schutt 
und Asche legen? Oder wollen sie ein- 
fach Bier klauen? Antwort auf diese 
Fragen gibt das nächste ZAP, wenn es 
wieder heißt VIELEN DANK, PETER 
PANK... 
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